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Politiſche Ueberſicht. 


Uni. 

(bein e in der vorigen Nummer ausgeſprochene Hoffnung eldigen Parvue — Napoleon — auf den Kaiſerthron durch 

N ei nicht in Erfüllung gehen zu wellen Franzoſen 8,000,000 Stimmen zu erheben?! ; . 

ac en verrückt. Da ſie jetzt einſehen, daß ſie in der Man kann es nur als eine Urgeſchicklichkeit bezeichnen, wenn 

Ken dung eines Waffenſtllſtandes eine Dummheit begangen eine Nation — ſolchen ehrloſen Thatſachen gegenüber — die 
0 ffenſtillſt heit begang 

un bivollen ſie dieſelbe durch die Fortſetzung des Krieges Abtretung geraubter Provinzen an das Mutterland zu einer 

Nn eder gut machen, darum ſchreilen fie von der Dumm: Ebrenfrage machen will. Das „Journal de St. Petersburg“ 

K den Unſinnigen und endigen ſchließlich mit dem Mahn: conſtatirt übrigens: die Circulardepeſche des Grafen Bismarck 

derer Selbſtvernichtung. Denn was bleibt ihnen jetzt noch vom 1. Oktober lege die Lage Frankreichs vollſtändig klar dar. 

; Rn, rig? „Völlige Vernichtung oder wahrhafte Ver⸗ Das Blatt zweifelt nicht, daß dieſelbe einen bedeutenden Eins 

ubs“ An die letzt re können wir nun und nimmermehr druck auf die Franzoſen machen werde, damit aber ſei der 

Hen u, zumal fie die milden Vorihläge Bismarcks mit Abſchluß eines Waffenſtillſtandes unvermeidlich. Waffenſtillſtand 

gen v@lotzeicyen Vergangenheit“ in keinen Einklang zu brin⸗ ſei auch Frieden. } 

i d dem den, ſondern es lieber auf das Aeußerſte ankommen Einer aus Tours in Brüſſel vom 8. d. eingegangene Mits 

butuſch Götzen ihrer Natlonalehre weitere Tauſende von theilung zufolge, fühlt man ſich auch dort nicht mehr ſicher 

Ales J opfern, den Wohlſtand des Volkes jedoch auf ein und hat Cremieux dem diplomatiſchen Corps daſelbſt anaegeigt, 
Sch ahrhundert hinaus ruiniren laſſen. „Das ſchredllichſte daß demnächſt die dortige Delegation der proviſoriſchen Regic⸗ 

N decken, das iſt der Menſch in ſeinem Wahn“ — ſagt rung ihren Sitz nach Toulouſe verlegen und daſelbſt der Zu⸗ 


e 
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ti — Der Wahn der Franzoſen aber ift der falſche Ebr⸗ ammentritt der Conſtituante erfolgen werde. Aus verſchiede⸗ 
Mi I ler eingebildeten . — Ehre, der Niederſchlag * Zeitungen iſt zu erſehen, daß angeſichts der Wahlen zur 
emu etlaſſenen giftigen Atmoipbäre des — Bonapar⸗ Gonftituante der ſcheinbare Waffenſtillſtand, den die gefahr⸗ 
Ahr 8. Dieſer falihe Ehrbegrifi verbietet ihnen, in die volle Lage des Landes den Parteien auferlegt hatte, plötzlich 
dehnen „nur eines Fuß breit Landes und auch nur eines ein Ende erreicht hat. Uebrigens ſollen am heutigen Diens⸗ 
F ſich einer franzöſiſchen Feſtung“ zu willigen; doch während tage in Mecheln eine Zuſammenkunft der belgiſchen Biichöfe 
A! uno krampfbaft an dieſen (Gbrbegrif Yeftliammern, fällt und hervorragender Mitglieder der klerakalen Partei ftattfinden 
en nd Straßburg in die Hände ihrer Feinde Paris wird wird, um über die durch dle italleniſche Beſitzergrelfung des 
deut Fand dle eitlen Franzoſen werden es erleben, daß die Kirchenſtaats geſchaffene Lage des Papſtes zu berathen. Gas 
alten als Sieger nicht mit ſich ſchachern laſſen, ſondern kibaldi beabsichtigt nicht nach Frankreich zu kommen und dort 

ein R deutſches Stück Land wieder verlangen werden, weil feinen Degen zur Verfügung zu ſtellen. Gambetta ſoll ver⸗ 
oh echt dazu haben. mittelft are 5 1 84 50 u 115 
Den werden ranzoſen einen derartigen Friedensſchluß Jerome Napoleon, Veter des Kaiſers paſſirte am 8. d. Brüſſe 
mag nach ſhren Bene Jena olle n“ 2 7 Se ſich auch der Viconte de Lagueroieren befinden foll, 
3 va In Italien ſtellt ja 2 ha ng lg der Abftimmung 
a0 ® grande nation denn alles Gedächtniß verloren?! im Kirchenſtaate folgendermaßen dar: 
gan 1000 ich icmachvoll ja ſchimpflich Bu Mexiko mit Von 167,548 Stimmberechtigten ſtimmten 13 291 Perſone 

9 Icchen Truppen zu ſegeln und — als die Karre ſchief und zwar 133.681 mit Ja, 1507 mit Nein, 103 Stimmzet 
Atte daſſelde und Maximilian zu verlaſſen? War die waren ungiltig. Der Öfterreichifehe Bolſchaſter in Rem, 
\ Savoyens und Nizza's für Italien nicht ſchmach⸗ Graf Trautmannsdorff, wurde vom Papſte ganz zuvo.« 
Thiers in Florenz kaum anerkennen wird, daß kommend und in auszeichnender Weile aufgenommen; anderer⸗ 

m im Jahre 1860 ein unfreies geweſen iſt. War ſeits hat ſich derſelbe bereit erklärt, von der böſen italieniſchen 

en af; welche die franzöſiſchen Truppen 20 Jahre lang in Regierung elne monatliche Rente im Betrage von 50,000 rtl. 
kendals Haſcher fpielten, etwa — ehrenvoll? und war es entgegenzunehmen und bereit die erite Bablung empfangen. 
> ch dem Staatsſtreiche vom 2. December den mein⸗ Ein Telegramm aus Königsberg vom 8. October meldet; 
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Wie der „Hartung'ſchen Zeitung gemeldet wird, hat Graf Bis⸗ 
mard Geſuche 82 hieſigen Stadtmaglſtrats und des 
Vorſteheramts der ee in der Jacoby'ſchen Angele⸗ 
genheit die Antwort hierher gelangen laſſen, daß die Maßnahme 
des Generalgouverneurs von Faltenftein, als den . Aus⸗ 
nahmezuſtänden entſprechend, gerechtfertigt erſcheine. Aber un⸗ 
ſere Verfaſſung?! 


Die Franzoſen ſind reif 
für das Tollhaus: Oder ſoll man es nicht Wahnſinn nennen, 
wenn Leute wie Favre und Conſorten den von ihnen Regierten 
zumuthen, das blödſinnigſte Zeug zu glauben. So veröffentlicht 
der „Moniteur univerſel“ unterm 29. September folgendes 
Schreiben Jules Favres an den Siegelbewahrer: 

„Ich hoffe, daß dies dem Luftballon anvertraute Schreiben 
Sie trifft. In Paris geht Alles wunderbar. Nie wurde der 
Welt ein größeres Schauspiel geboten, als das eines Volles, 
das vermöge ſeiner Freiheit wiedererſteht und ſich erhebt, um 
fein Gebiet und ſeine Ehre zu vertheidigen. Wir find demnach 
vom Vertrauen erfüllt und haben große Mühe, die nach Aus⸗ 
fällen verlangende Naljonalgarde zurückzuhalten. Ste können 
dieſe Nachrichten der Provinz und Europa Ae machen.“ 

ez. a bre. 

Ueber die Stimmung im Elſaß, welches doch zum großen 
Theile von den deutſchen Truppen beſetzt iſt, liegen uns heute 
einige merkwürdige Belege vor. Der ehemalige ultramontane 
Deputirte Keller vom Oberrhein predigt in der „Union“ den 
heiligen Krieg und nennt jeden Schuß auf einen Deutſchen eln 
„osurre saint!“ Zu dieſem heiligen Werke bietet er ſich als 
Bandenführer an: 

abe werde an Euch Waffen austheilen,“ ruft er ſelnen ehe⸗ 
maligen Wählern zu, „und mich an Eure Spitze ſtellen. Ein 
General voll Tapferkeit und Energie iſt in unſeren Mauern 
(Colmar) eingetroffen, vereinigen wir unſere Anſtrengungen 
mit denen — — Brüder, Soldaten. Ganz Elſaß erhebe ſich, 
ſeine unbändige Haltung zeige der ‚genen elt, was es fit, 
und daß es fran, oͤſiſch bleiben will. Zu den Waffen, alſo, 
Mitbürger, zu den Waffen! Gott läßt unſer Land nicht zu 
Schanden werden, die heilige Jungfrau als Schutzpatronin von 
Straßburg und als Schutzpatronin von Frankreich ſchütze unfere 
Fahne und helfe uns, das Vaterland zu retten“ 

Keller kommt etwas ſpät mit dieſem Wuthſchrei eines Fran⸗ 
ofen mit deutfchem Blute. Ein anderer Elſäßer, aber ein 

ranzoſe, M. d. Moyol de Lepeé, ſchreibt aus Belfort, 29. Sep: 

tember: „Wir gehen in die Berge. Mit der Hilfe Gottes werden 
wir, hoffe ich, eine gute Kampagne machen.“ Die klerikale 
„Union“ meldet ferner: „Aus der „Gazette du Languedoc“ 
erfahren wir, daß nach 1 Mittheilung die aus Rom 
urückkehrenden un fih zu Tarascon (Rhonemündungen) 
Panel und reformirt werden, um zur Nationalvertheidigung 
verwendet zu werden. Als unerſchrockene Krieger werden fie 
ihr Blut fürs Vaterland vergleßen, wie fie geneigt waren, es 
für die Sache Chriſti zu verſpritzen. Und an ihrer Spitze wird 
der Name Charette prangen, der ſich mit dem Namen Stofflet 
und Catelineau vereinigen wird, wilde I-Ktere zur Stunde in 
der Bretagne und Vendoee die patriotiſchen Bevölkerungen auf: 
rufen.“ In Perlgu-ux verrichtete der Biſchof bei der Fahnen: 
weihe für die Mobilgarde der Dordogne, die zum 15. Armee⸗ 
korps abrüdt, ein Gebet, worin Gott als „der Gott Clodwigs, 
des heiligen Ludwig und der Jeanne d'Ate angerufen wurde. 

Der Aufruf, welchen M. de l'Hebergment an die Nachkommen 
der Chouans gerichtet bat, beginnt, wie folgt: 

„Vendeer! Frankreich iſt von den wilden Horden des pro⸗ 
teſtantiſchen Deutſchlands angegriffen worden. In wenigen 
Tagen werden 120 Schwadronen Ulanen, vom feindlichen Ar⸗ 
meelorp3 detachirt, in Eure Departements einbrechen, um fie 
der Plünderung, dem Mord und dem Raube zu überliefern, um 
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Frauen zu ſchänden, Kinder zu erwürgen, Greiſe zu er 
alle waffenfähigen Manner auf die Gefangenſchiffe zu IR 
Häufer zu plündern, Dörfer zu verbrennen, Kirchen zu 3% 
die Bildſäulen der Jungfrau Maria zu zerbrechen und "r 
efangene zu ermorden. Dies iſt die Methode, won 
Preuben Krieg führen. Sie ſuchen unſer Land als ein = 
zu behandeln. Bender! Ihr werdet Euch erinnern, de 
nie von der Religion Eurer Väter, noch von der Lie 
rem Vaterlande gelaſſen habt. gu den Waffen!“ t 
Da hört denn doch Alles auf. Ob Napoleon nic 
batte, wenn er von ſeinen Miniſtern ſagte: „Ich all 
geſcheidter, wie alle dieſe Dummköpfe zuſammen. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 8. Oktober, Abends 7 Uhr. 
Hauptquartier Corny vor Metz, 8. Oktobet. 
Feindlicher Angriff geſtern Nachmittag 2 UN 
Woyppy. Divifion Kummer in heſtigem 
bis Nacht. Feind überall mit großem Verluſt 100 
geſchlagen. Neunte Jaſanterie-⸗Brigade und The 
zehnten Corps griffen Fräftig ein. Vom Feinde 
ten auch Gardettruppen. leichzeitig entwic 
Feind auf dem rechten Mofelufer mehrere Div 
rin das erſte und zehnte Corps. Er war DO if 
afte Kanonade. Verluſte, namentlich der Di 
Kummer und des zehnten Corps, find aus, 
Mann, die des dritten Corps auf 130 N 
ſchaͤtzen. Stiel! 
Hirſchberg, den 9. Oktober, Abends 5 Uhr. 2 
Verſailles, den 8. Oktober. Am 6. Oltokch 
teiches Gefecht der badenſchen Brigade zwiſchen ” 
Etapé und St. Die gegen gröbere Maſſen B 
reurs und Abtheilungen franzöſiſcher Truppen 
General Dupr é, Letzterer verwundet. Feind al 
ander geſprengt Vor Paris nichts Neues. 8th 
Podbielsſ 
Von offi eller Seite wird folgendes Telegramm v le 
Verſailles, 7. Oktober. Der Feind fährt fort, 
nem Feſtungsgeſchütz auf einzelne Poſten zu Teuer. seid 
v. Bopbit” 
Das „W. T. B.“ v-röffentliät folgendes Telegramm 
Tours, 7. Oktober. Die Regierung läßt folgende 
riſche Nachrichten veröffentlichen: 11 
Epinal, 6. Oktober. Heute Gefecht zwiſchen Raon 
Brugeres, das ohne entfcheidendes Reſultat verlief. 
ſcherſeits General Dupre verwundet. t 
Eine Depeſche des Generals Cambriel aus Belo dhe 
det, daß der Feind gegen Neu⸗Breiſach anrückt. Derſt 
von Chalampé an alle Ortſchaften beſetzt. Am 5. 
Scharmützel bei Sultzeren. pöli 
Rouen, 7. Oktober. Die Preußen halten das Gehe 
Giſors beſetzt. Der Feind ſcheint in die Normandie “ 
zu wollen. Alle Maßregeln find getroffen, um ihm die, 0 
5 55 abzuſchneiden. Havre iſt in guten Vertheldigung? 
eſetzt. j 
s Das „W. T. B.“ veröffentlicht folgendes Telegramm 
Karlsruhe, 7. Oktober. Die „Karlsruher Geltung 
det aus Straß burg: Dem Vernehmen nach ſoll 5 
Truppen der ehemaligen Belagerungsarmee von Stra en 
eigenes vlerzebntes Armeekorps gebildet werden, wel 
badiſche Diviſion als integrirender Thell angehören wit he 
ſem Armeecorps ſoll eine beſondere Miſſion zugetbeilt 
deren Erfüllung ſich daſſelbe bereits auf dem Marſche 
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Ulanen ch und Wiesbaden untergebracht. 75 den übrigen nordeut⸗ 
S ſchen Staaten beſinden ſich 5 


* Gemeinderathes, und fünf deutſchland 3182 Offiziere uud 103,506 Mann ergiebt, von 
es. 
den — 
Aceutſchlaud 
Ale Attenſtücke 10 1 ae 2 1— — 128 Offinere und 9116 Mann in Balern, 44 Dffiiiere und 
U N gengemöhnliches geleiſtet. Der „St. Anz.“ enthält 3533 Mann in Würtemberg, 75 Offiziere und 4034 Mann in 
RE yotigung : 1 n Heſſen und 148 Offiziere und 1511 Mann im Großherzogthum 
Maj ätte i eſſen. 
hr 25 des . * 8 Ueber die Zahl der verwundeten franzbſiſchen Krlegs⸗ 
Wu date ct. Erwähnung gethan, mittelſt deſſen der Wunſch gefangenen ſind uns bis jetzt noch keine zuverläffigen Nach⸗ 
A eh um Intervention bei der italienischen Regie⸗ kickten zugegangen.“ „ r e 
ai fer ehnt worden ſel. Dem Cenkralcomité der deutſchen Pflegevereine find in jung 
Az? Nachricht gegenüber find wir zu der Erklärung vers ter Zeit aus fremden Ländern wieder mebrete anſehnliche Bei⸗ 
und daß ſeit dem Briefe des Papſles vom 22. Juli er, trage guge angen. So aus Pernau 2077 Rubel, aus Riga 
N Fri Seine Heiligteit feine guten Dienſte zur Erhaltung 2000 Rubel, aus St. Joſé in Coſta⸗Rica 90 Ltr. ꝛe. Gin 
* edens mit Frankreich Seiner Majeftät dem Könige ans eiftiger Wohlthäter aus Preußen hat feinen früheren beiden 
d feit der darauf erfolgten Antwort Allerhöchſtdeſſelden Gaben von je 10,000 Zhalern neuerdings eine dritte von 
Aver Juli er., keinerlet Korreſpondenz zwiſchen den beiden 20,000 Zblr. hinzugefügt. — Vor Kurzem find vom Central, 
Der nen ſtattgefunden hat. Comité in Chateau-Thierry, Epernay und Rheims neue Depots 
Der nden erwähnte Brief vom 8. d. M. ift ſomit erdichlet. errichtet worden. Mehrere Delegirte deſſelben haben mit be⸗ 
„U tan rief wurde durch eine römiſche Korreſpondenz der trä lichen Sendungen von Lazarethgegenſtänden die Richtung 
ad a Stalin“ In Florenz in Umlauf gefi$t. us 1 — bene ga Auf der Reſſe verſorges fie die am 
ig.“ ege liegenden Lazarethe. Y 5 
1 9 Hört nicht nur neuerdings, daß die nochmalige Die Gelammt:Cinnahme des Centralcomités ꝛc hat jetzt eine 
U 


des bisher! d ; 
bo F ie 8 Höhe von mehr als 1,500,000 Thlr. erreicht. Hiervon gehen 
umd ſung des Reichstages vermuthlich im Monat an die neu zu gründende Invallden⸗Stiftung laut Beſtimmung 
bi „et die 90. welche hiernach der Landtagsſeſſton der Geber 236,000 Thlr. über. (Zu den Sammlungen dleſes 
Der ar agehen würde. — hat Herr von Diergardt bis jetzt 40,000 Thlr. 
kli 5 eigeſteuert). 5 
er des 5 ng 2 = ee Kari 8 dem Her ten 1550 beta bie jetz die Sammlung 
8 ! r die deutſche Arme 250, ollars. b 
— Legationsrath Abeken zu übernehmen, fa im Beige von 15, fo it au It mit dem Ab 
n j zeichen der Militärkrankenpfleger (weiße Armbinde mit rothem 
di Blättern erwähnte ſogenannte vergiftete Brief Rue fe 1 Bike au & dur bai Um Item Un 
N tu ö ug zu ſteuern, find neuerdings bei der dritten Armee beſondere 
de Ühriehene — f 1 Birton und it Im Zerte Anordnungen grtroffen worden. Zufolge derſelben wird jede 
N canibales (mit einem n) et loups cerviers ı 
men ei Dergert, nu cn us Dem Bereiche der Meme entfernt und In Ihe 
du i „ 
ert ſoll mit chemiſchem Gifte inficlrt geweſen fein. Heimalh zm üdgefendel 
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1 Aus ge einzuleitenden Unterſuchung überfandt. Hamburg, 8. Oktober. Eine Verordnung des General⸗ 
| Hoende Teen meldet man der „Poſener Ztg.“: Für hervor⸗ Gouverneurs Vogel von Falkenſtein ordnet an, daß die Feuer⸗ 
auch baten in der Schlacht bei Wörth find die Feldwebel ſchiffe unterhalb Cuxhafen wieder ausgelegt und die Leucht⸗ 


Reaund Woyezewsky vom 3. Niederſchleſiſchen Infan⸗ feuer bei Neuwerk und Cuxhafen wieder angezündet werden 
hat “Biment Nr. 50 zu Seconde⸗Lieutenants ernannt. Wee ſollen; jevoch ſoll das Leuchtfeuer bei Kugelbake noch nicht ge⸗ 
dder aneteits verwundet und nachdem ſämmtliche Offiziere tobt zeigt werden. 

2 mit pfunfähig gemacht, an der Spitze ihrer Kompagnien — Wie die „Hamburger Börſenhalle“ meldet, werden die 
Der Deſonderem Erfolg weiter ins Gefecht vorgeführt. von dem Senate für Straßburg bewilligten 10,000 Thaler 

* t-Anz.“ enthält folgende Mittheilung: „Die Zahl demnächſt dem Maire Küß in Straßburg übermittelt werden. 
eutſchland zur Zeit befindlichen fanzöſiſchen unver- Als erſtes Ergebniß des öffentlichen Aufrufs zur Unterſtützung 
8 — Kriegsgefangenen, welche die beſondere 
R richt „St. Anz“ vom 24. v. M. damals auf 104,750 obiger Summe hinzugefügt wurden. 
dem ig angab, beläuft ſich nunmehr durch den Zuwachs . 
Off, * —— 72 700 5 Laon, Toul und Straßburg auf Prinzeſſin Ludwig von einem gefunden Prinzen entbunden. 
e un 
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endance“ über 9000 Maun, Mainz mit über 7000, Glogau mit über 


wurden aus Privatmitteln 6000 Thlr. gezeichnet, welche zu 
Darmſtadt, 8. Oktober. Geſtern Abend 10 Uhr iſt die 


23,700 Mann. — Von dieſer Geſammt⸗ Stuttgart, 8. Oktober. Der „Staatsanzeiger für Wür⸗ 


demmen 1894 Offiziere und 93,392 Mann auf die temberg“ enthält in ſeinem amtlichen Theile eine Erklärung, 
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Agen, unter denen Magdeburg mit welche anknüpft an die jüngfte Erklärung des Königs, er werde 
AB Man, Koblenz, Köln, Stettin mit das Seinige dazu 8 einer Geſtaltung Deutſchlands, 
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welche die nationale Zuſammengehörigkeit aller Staaten wie 
dle berechtigte Selbſtſtändigkeit der einzelnen Staaten zur Gel: 
tung bringt. Die amtliche Kundgebung lautet: Hierin lag 
die Erklärung, daß die würtembergiſche Regierung die Neu⸗ 

eſtaltung der deutſchen Verhältniſſe für nothwendig halte, daß 
. den Zeitpunkt hierfür gekommen erachtet, und daß der König 

ereit ſei, diejenigen Opfer zu bringen, ohne melde die Einig⸗ 
keit Deutſchlands nicht velliogen werden kann. Die Berathungen 
der Minifter, welche zur ſelben Zeit ſtattfanden, ergaben ihre 
vollſtändige Uebereinſtimmung. Ein auf die Dauer befrie⸗ 
85 deutſches Definitivum wurde durch die Lage geboten. 

e Umwandlung des bisherigen mehr internationalen Ver⸗ 
hältniſſes in ein ſtaats rechtliches, die verfaſſungsmäßige Einigung 
Deutſchlands mit Centralgewalt, deutſchem Parlament und 
1 beſtimmt begrenzter Geſetzgebung und einheit⸗ 
ichem Heere wurden als Ziele erkannt. 
der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes führte zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſes Ziel erreicht werden könne, auch ohne un⸗ 
veränderte Annahme aller Veſtimmungen jener Verfaſſungs⸗ 
urkunde, welche neben Weſentlichem manches Zufällige enthält 
und eine freiere Bewegung der Einzelſtaaten beſonders in 

nanzteller Beziehung und Verwaltung wünſchenswerth er: 
ſcheinen läßt. In dieſem Sinne war die würtembergiſche Re⸗ 
rag thättg. Die in München ftattgehabten Beſprechungen 
ind geeignet, die Hoffnung zu begründen, daß die erſtrebte 
bundesſtaatliche Einigung erzielt werden wird. Der Stand 
der eben erſt begonnenen Verhandlungen erlaubt nicht, ſich 
über die Details öffentlich auszuſprechen. Das würtemberglſche 
Miniſterium iſt in dieſer Frage durchaus einig, es wird der 
Landesvertretung Rechenſchaft ablegen, muß ſich aber jetzt die 
Actionsfreiheit wahren, wie es auch an ſeinem Standpunkte 
und auch daran feſtbalten wird, daß dir politiſche Leitung in 
dem Stadium der Unterhandlung in den Fänden der Negie- 
rung bleiben muß. 

8. Oktober. Nach eingegangenen Privatberichten aus Paris 
bat Gambetta anläßlich der Uebergabe von Straßburg und 
Toul eine Proclamation erlafien, in der es heißt: Selbſt im 
Augenblicke ihres Falles haben beide Städte ihre Augen auf 
Paris gerichtet und noch einmal die Verſicherung abgegeben, 
daß ſie feſthalten an der Einheit und Integrität unſeres Vater⸗ 
landes, ſowie an der Untheilbarkeit der Republik. Die Regie⸗ 
rung hat befohlen, daß an Stelle der gegenwärtigen Statue 
der Stadt Straßburg in Paris eine neue Statue aus Bronce 
gefertigt werde, auf welcher die heldenmüthigen Thaten, die 
bei der Vertheidigung der öſtlichen Departements vollbracht 
find, ihre Darſtellung finden ſollen. Weitere Privatberichte 
melden, daß in Parts berelts das Fleiſch zu fehlen anfängt. 

Karlsruhe, 8. Oktober. Die „Karlsruher Zeitung“ ent⸗ 
hält folgendes Telegramm: Luneville, 8. Oktbr., 8 Uhr 11 Min. 
An Se. Königl. Hoheit den Großherzog von Baden. Etival, 
7. Oktober. Geſtern ſiegreiches Gefecht von 9½ Uhr früh bis 
4 Uhr Nachmittags bei St. Remy und Nompatetize (die drei 
9 —— Ortſchaften ſämmtlich Dep. Vosges, Arrond. St. 

ie) gegen franzöſiſche Linie und Mobilgarde. Feind ging 
nach 4 Uhr in voller Flucht auf Rambervillers (Dep. Vosges, 

Arrond. Epinal) zurück. Im Gefecht waren vom dritten Re⸗ 
giment erſtes und Füſilter⸗ Bataillon, erſtes Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiment und Füſilier⸗ Bataillon ſechſten Regiments, zwei 
Escadrons vom Leib⸗Dragoner Regiment, Batterie Göbel und 
Kunz. Feind mehr als doppelt ſo ſtark mit zwei Batterien. 
Nach Ausſage der Gefangenen mindeſtens 14,000 Mann, durch 
Bataillone aus dem Süden unter General Petevin verſtärkt. 
altung der Truppen über alles Lob vorzüglich. St. Remy, 
patetize und Bols de Jumelles mit dem Bajonett genom⸗ 
men; drei Nute feindliche Ofienfioftöße energiſch abgewieſen. 
Verluſt beträchtlich. 20 Oſſiziere und 410 Mann todt und 
verwundet. Verluſt des Gegners mehr als dreifach. 6 Offiziere 
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und 600 Mann, meiſtens Linie, unverwundet gefangen. 
reiche Waffen erbeutet. Truppen blvonakirten auf dem S 
ten Schlachtfeld. Ein glorreiher Tag für die badiſchen W 
v. Degenfeld, Generalmajor. 10% 
— Die „Karlsruher Zeitung“ meldet aus Altbet 
8. Oktober, Morgens: Geſtern Abend von neun Uhr bie 
tölf Uhr heftiges Bombardement von Neubrelſach. Die % 
ſtebt an drei Seiten in Flammen. So eben wird da et 
a wieder fortgeſetzt. Altbreiſach blieb bis Je 
veriehrt. 


Hamburg, 8. Oktober. Die „Börfenhalle” meldel 
Lootſenſchiffe, ein Lootſen⸗Gulliote ſowie die zwei äußeren ) 
ſchiffe find nach Cuxhaven abgegangen. * 

Darmſtadt, 7. Oktober. Die „Darmſtädter Ztg. 
legt die Gerüchte, daß die Regierung beabſichtige, eine 
zu erlaſſen. Im Jahre 1866 fei den Wünſchen der 8 
entſprechend eine umfaſſende Amneftie erſchienen. Die IA 
wegen politiſcher und Preßvergehen ergangenen Strafen 
erlaſſen, die Unterſuchungen niedergeſchlagen worden. | 
daher an einem Obj kte für eine Amneſtie derartiger Bed 

Oeſterreich. Prag, 6. Oktober. Am 4, 5. und Gi 
vember ſollen die direkten Reichsrathwahlen IM, 
men ſtattfinden. Dies die Antwort auf die geſtrigen 
beſchlüſſe des Landtages, deren Begründung übrigens IM 
für die Czechen tief beſchämenden Weiſe geſchah, den klei 
und pietiſtiſcher tft im böhmiſchen Landtage noch nicht R! 
chen worden, als geſtern vom Grafen Leo Thun, B 
den Adel eine Sonderſtellung von der Vorſehung einge et 

180 0 
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wiſſen wollte, und ſchließlich mit einem alten Sefuiten 
die Rednerbühne in eine Kanzel verwandelte. Und da 
Falter der Czechen! In den czechliben Zeitungen 15 

brigens ein großer Kampf. Die eine Partei meint, B 
würde nicht verlieren, wenn es preußiſch würde; die 5 
erklärt, dies wäre Czechiens Untergang. Intereſſant it 
die Machtſtellung Oeſterreichs, das ſolche Fragen ſo un 
in der Tagespreſſe erörtert werden. 

Frankreich. Tours, 2. Oktober. Das hieſige 
rungsorgan, der „Moniteur“ meldet, daß in Paris nuf, 
zehn Dampfmitrallleuſen fertig ſind und daß die Parise y 
Preußen alle Poſitionen von Paris wieder Sen 
ben. Auch fehlt es dem „Moniteur“ nicht an Briefen, die g 
bei getödteten Preußen gefunden haben will und worle 
wehklagen über ihre Nöthe und Verluſte, daß es einem 
zoſen ganz tapfer darüber zu Muthe werden muß, wel 
dieſe Briefe lieſt und ſie für echt hält. Auf der andern 
klagt „Le Francais“ über den Mangel an Disciplin, 
manchen in Bildung begriffenen franzöfiihen Corps 
„die ſich durch Zaudern und Schwäche niederdrücken laſſen, 
ſich dann, da es im Loirethale an Wein nicht fehlt, a 
zwelflung betrinken. Man meldet, daß bei Le Mans 35 
daten eines auf Marſch befindlichen Regimentes ſich 
Trunkenheit ſelbſt umgebracht und Soldaten nicht blos 
nächſten Offiziere, ſondern ſogar Stabs⸗ Offiziere mi 
haben. — Die Regierrng ermahnt die Truppen, ſich zu 
ſo lange es noch Zeit ſei. 

General Uhrich traf geſtern hier unbemerkt ein, doch 
die Anweſenheit des Helden von Straßburg ſehr bald P 
Heute um 5 Uhr Nachmittags hat, wie dle biefigen 
melden, eine Kundgebung zu Ehren deſſelben ſtattge 
Die Jugend der Stadt, der Maire und die Mun 
an der Spitze, brachte vor dem erzbiſchöflichen Pala 
Ovation dar. General Uhrich nahm dieſelbe im Hofe d 
laſtes entgegen. „Sie begrüßen in mir das arme Elia 
er, dieſes * Land, welches uns zu entrei 
elingen wird. Dieſer Tag wird der ſchönſte Tag meiner 
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angen Lebensbahn bleiben und die Erinnerung an 10 
von Ihnen gewordene Aufnahme wird mir bis ins Git 


N — 0 f . . ; 
Es u 
darauf Be fein Grab für einen eo - anf . 


fi der Nothwendigteit ſich ganz dem Vaterlande binzus 


innig 
un 
A Hochrufen auf den „Helden von Straßburg,“ au 


ur einf 
15 Geher 


Aachen 


e Spitze dieſer Subikription geſtellt. Uebrigens 
nicht an einigen Widerſachern, welche meinen, 
einen Solter hätte Ausfälle machen und daß er es zuletzt 
To un, Sturm hätte ankommen laſſen müſſen. 
PN end die 6. Oktober. Gegenüber böswilligen Gerüchten, be⸗ 
i genau, Haltung des Generals Ubric, erllärt die „France“, 
lellendene Unterſuchung der die Ülbergabe von Straßburg 
% gegen mitände habe ergeben, daß der Kriegsrath mit 
ballen zwei Stimmen die Uebergabe beſchloſſen habe. Das 
Nach d Uhrichs ſei demnach volltommen tadellos. 
Nea neueſten, aus Tours eingetroffenen Nummer des 
eng nel“ bat die dortige Außenregierung an Stelle 
ann einen Vertheldigungsausſchuß von 7 Mitgliedern 


l 
fi ve hronit) Dem „Nord“ entnehmen wir nachſte⸗ 
chen Deuter einer Siegesdepeſche, wie ſelbe in den franzö⸗ 
partements verbreitet Werben: BR k 
er „Rouen, 30. September. 
e end hat Beauvals beſetzt. Ein ernſtliches Geſecht hat 
Ju en 3 zwiſchen der Freiſchaar Macquart uud feindlichen 
Re ſtattgefunden. Die Freiſchaar hat das Feuer der 
unden Schweigen gebracht. Man zählt 6 franzöſiſche 
derbe 300 Preußen wurden kampfunfähig gemackt!“ 
a“ ſind ar, daß wir dieſe Depeiche noch nicht in der „Indep. 
2 Möglicherweiſe iſt die Faſſung derſelben dem bel: 
We N atte zu gemäßigt geweſen. 
0 Mn ille s, 8. Oktober. Geſtern machte die geſammte 
| 00 Nolde on Metz, einſchließlich der Garde, einen Ausfall 


| eſen ten Stellungen der deutſchen Truppen worde ab: 
ann ; und fie lehrte mit einem Verluſt von etwa 2500 
in 
in die derne zurück. Unſer Verluſt wird auf 600 
0 agt 


.Das „Journal de Lyon“ veröffentlicht 
1 kanntmachung und eine Proklamation des Prä⸗ 
Aug bone und außerordentlichen Kommiſſars der Repu⸗ 
i 6,00, Cballemel⸗Lacour. Die Bekanntmachung lautet: 
emäßbe 8 
i gun beit des Dekrets der Regierung der National:Ber: 
Reis aufn vom 29. September find alle Korps von Francti⸗ 
dae fe biene Ban 5 Alter a be 2 Jahren, 
Aörer,. beten, haben ſich unverzüglich, bei Strafe des 
harte te, an ihren Wohnort zu begeben, um in die Mobil: 
ini epartements eingereiht zu werden.“ 
Daten. Brüſſel, 6. Oktober. „Etolle belge“ meldet, 
Ile i 
N Karabiniers ſei nach Beverloo geſendet worden, 
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da ſich unter den dort internirten ransöfichen Gefangenen 
Allen bemerkbar machte, bie u befreien, Zu gleccher 94. 
haben die Behörden alle nötbigen Maßregeln ergriffen u. werden 
die Gefangenen in verſchledene Garnſſonen vertbeilt werden. 
— Demſelben Blatte zufolge finden ſcit geſtern im Hennegau 
tößere Truppenbewegungen gegen die Pe renze zu 
tatt; ebenſo in Antwerpen. Alles deute darauf hin, daß die 
Grenze neuerdings durch bedeutende Truppenabtheilungen be⸗ 
wacht werden ſoll. Dieſe Maßregel fol mit der Belagerung 
von Meziéres und Nocroi durch die Preußen im Zuſammen⸗ 
bang ſtehen. — Nach dem, Journal de Bruxelles“ beabſichtigen 
die Jeſuiten Rom zu verlaſſen 

Brüſſel, 7. Oktober. Nachdem die Reglerung ſehr ernſtli⸗ 
chen Komplotten der franzöſiſchen Gefangenen auf die Spur 
gekommen iſt, werden dem Vernehmen nach alle bisher im La⸗ 
17 zul Beverloo befindlichen Franzoſen ohne Ausnahme in die 
elgiſchen Feſtungen geſchickt werden. 

olland. Haag, 7. Oktober. Die Mittheilungen der 

2 belge“, daß die Miſſion des aus Luxemburg 
bier eingetroffenen Staats miniſters Servals Bezug auf die 
Abtretung Luxemburgs habe, werden gutem Vernehmen nach 
für unbegründet erklärt; die bezuͤglichen Verhandlungen betreffen 
die Wiedererſtattung einer großen Summe, welche die hollän⸗ 
diſche Regierung dem 22 — Luxemburg ſchuldet. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 

Berlin, 9 Oktober. Nach einem Telegramm der „Köln. 

tg.“ von hier beſchloß das Staatsminiſterium, den neuen 

andtag gegen Mitte November einzuberufen. Die Wahlmän: 
nerwahlen ſind gegen den 25. Oktober und die Abgeordneten⸗ 
wahlen für die erſten Tage des Novembers beabſichtigt. 

Nach „D 15 News“ hat Graf Bismarck an Reuter's 
Bien von Verſailles, 6. Oktober, folgendes Telegramm 
geſchickt: ö 

Ich bin nicht der Anſicht, daß die republifaniihen Staats; 
eintihtungen in Frankreich eine Gefahr für Deutſchland bilden, 
noch habe ich, wie ein Brief vom 17. September im „Daily 
Telegraph“ verſichert, gegen Herrn Malet oder irgend eine 
andere Perſon eine ſolche Anſicht ausgesprochen. 

(gez.) Bis marck. 

Der „Times“ iſt folgende Depeſche zugegangen: 

Wilhelmshöhe, 6. Oktober. Verſchiedene Blätter haben 
ein Dokument, unterzeichnet Napoleon und datirt Wilhelms⸗ 
höhe, 26. September, veröffentlicht. Dieſes Dokument iſt apo⸗ 
kryph, und Sie werden mich verbinden, indem Sie ihm wider; 
ſprechen. Der Geht imſekretär Ne RIP Napoleon: 


. Pietri. 
Lucca, 9. Oktober. Der Anklageſenat des Appellhofes hat 
beſchloſſen, Mazzini und 114 Compzicen wegen auf den Um⸗ 
ſturz der Regierung und Veränderung der Reglerungsſorm 
abzlelender Conſpiration in Anklageſtand zu verfegen. 
(Tel. d. „Berl. Börſ⸗Ztg.“) 
Florenz, 9. Oktober. Der König empfing heute um 10 ½ 
Uhr im Palaſt Pitti die aus Rom eingetroffene Deputation. 
— Die „Amts⸗Ztg.“ publizirt ein königliches Decret, welches 
das Plebiccit beſtätigt. (Tel. d. „Berl. Börſ.⸗Zta“) 
Tours, 9. Oktober. Die 1 0 läßt folgende Nach⸗ 
richt nach außerhalb verbreiten: Garibaldi iſt heute morgens 
um 7½ Uhr bier eingetroffen und in der Präfectur abgeſtie⸗ 
en; er empfing um 8½ Uhr den Beſuch von Crémſeux, 
lais⸗Bizoin, Laurler und andere. Ueber die Abſichten Ga 
baldi's, namentlich ob derſelbe ein Commando übernehmen 
wird, ſchweigt der Regierungsberſcht. Gambetta, welcher in 
Mans übernachtet hat, wird gegen Mittag hier eintre 1 


— Ueber die Ankunft Garibaldl's hierſelbſt läßt die Bee 
zung ferner folgende Nachrichten verbreiten: Auf dem Bahn: 


FERN 4 = — 52 — f i 
bofe lehnte derſelbe eine ihm angetragene Escorte ab und ſoll Magiſtrats, die in 8. 3 C. Alinea 4 erwähnte Zinsbeſchen 
dem betreffenden Officler gegenüber geäußertfhaben, er hoffe, Ben oben und 55 der von den Lende Darlehn 
. auf dem Schlachtfelde wiederzufinden, im Kampf um pfängern zu vn Zinsfuß von der Sparkaſſen⸗Vern 

e Befreiung des Gebietes der franzöſiſchen Republik. Die den jedesmaligen Zeitwerbältnifien gemäß feſtgeſtellt 6 
Revue eines Batalllons von Franctireurs, welches ſich vor fol. Wie das dem Antrage beiliegende Promemorig. 
der Präfectur, wo Garibaldi abgeftiegen war, aufgeſtellt hatte, auch die geſammte Debatte ergab, beabſichtigt die 1 
mußte er, feines leidenden Zuſtandes halber, . F keinesweges ein Geſchäfts⸗Inſt tut zu werden und ſom, 


„ T. B. bisherigen Grundſätze zu überſchreiten; ſie gedenkt auch 
— Gambetta, der ſich von Rouen bierber begiebt, hielt dort einen billigen Zinsſutz beizubehalten, will aber, während KR N 
auf dem Bahnhofe eine Anſprache an die Bevölkerung, in wel: 0 


ſelbſt die Staafsinſtitute den Zinsfuß bis 9 » erhöhen 
cher ex dieſelbe auffordert, entweder bis zum Siege oder bis Hand haben und durch das Statut, das für Darlehne 


zum Tode auszubarren. — Gambetta ıft im Beſitz der aus⸗ 500 Thlr. 5% und für Darlebne über 500 Thlr. 4% 
gedehnteſten Vollmachten ſeltens der Pariſer Regierung. ſezt, nicht b ſchräntt fein. Die Verſammlung erkaun 
(W. T. B.) die Zweckmäßigkeit des Antrages an und genehmigte 
treffende Abänderung einſtimmig. Mr 
ü 8 1 1 5 9 85 Wi Die ab 0 
In der am vergangenen Freitage unter Vorſitz des Herrn NM der ſädliſchen Sparkaſſe und der Stadt⸗ Haupt in 
Rechtsanwalt Wieſt > 8 eee 83 50 Vera cm: INtD-. ee 
in welcher Magiſtrat durch die Herren: Bürgermeiſter Prüfer I Wabl * ce, 8.“ Ein vorlieh 
und Bauratzsberr Halſchner vertreten war, wurde, nackdem S e Be 16 Er R tbebn 95 
letzte Protokoll vorgeleſen, genehmigt und unterzeichnet N 16 2 Ver . 051 10 
worden war, folgende Gegenſtände erledigt: Mitgliedes ver Verſammlung, Herrn Part. 800 und 
I. „Niederſchlagung einer Entſchädigungsſorderung.“ Letztere, enthielt * . ee n 1 f 
47 Thlt. betragend, war dadurch entftanden, daß eine im Herbſt be it fei 0 f 0 egefal n 3 Mag 
v. J. erfolgte Verpachtung der ehemaligen Schlabrendorffſchen pate beten a ui 925 gen une Boat an ersucht 
Garten belgene Maierei aus verſchiedenen Gründen nicht res . N et 51 i er al: 1 chlede Wc mahlen, ö 
aliſitt worden war. Die Verſammlung ertheilte dem Antrage, doch 5 190 101. V. latign em Se N Pb Acer 
nachdem die Ungelegenbeit hinreichend erläutert worden war, jedock die Wahl Beſtablgung⸗ wenn auch dieſelbe e 
ehne Weiteres ihre Zuſtimmung warten iſt, noch nicht vorlag, jo wurde im Einverſtän b 
II. „Bewilligung von 52 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. für verſchledene Wa e = Ruigenien der Gegenſtand 
Anſchaffungen“ (2 Flaggen, Beleuchtung des Stadtverordneten⸗ N 1 usch Ken ilungen.“ Dieſelben erfolgen 9 
eſſionszümmers ꝛc). Der magiftratualiiche Antrag, genannte am 28. v“ Mie er [ de Bert . an 9 5 den N. 
umme überetatlich pro 1870 zu bewilligen, wurde genehmigt 6˙7 12 v. 13 4 Re ai run 12 811 b u 
In. „Beſcheid der Königl. Regierung betreffend das Kämme⸗ 9% u,“ u. 29 am sanalterberge aut 12 Jae z b, enn! 5 
rergehält.“ Der Beſcheſd ging dahin, daß die Königl. Regie- 29. e . N e Maden f 
rung auch nach Erwägung der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ ind 3 ‚si 2 ile afel 5 ae 2 Grunot 
fommluug angeführten Gründe ſich nicht veranlaßt finden könne, Preſſe von 1 7 ER ain enge IM 
von der unterm 6 v. Mts. erfolgten Feſtſtellung des Kämme⸗ 1 5 »Avras bei 87 


L 


Lokales und Provinzielles. 
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rergehalts auf 900 Thlr. wieder abzugeben, um jo weniger, A Ein in dieſen Tagen aus Ville d 5 
als dieſe Summe bereits ſeit 2 Jahren im Etat aufgeführt eingegangener Feldpoſt⸗Brief war der Nertiürbiglen 
fet. Gegen dieſen Beicheld erhoben ſich unter beſonderer Hin⸗ auf die leere Rücſeite eines pariſer Flugblattes Sch 
weiſung auf die Entftehung des gefteigerten Kämmerergehalts das aus einem der jetzt öfters genannten Poft:tul ig 
und die Anftellung eines Baurathsherın verſchiedene Stimmen, ſtammt. Schreiber theilt unterm 30. Septhr. aus dem % 
beantragend, die Angelenenbeit vor das Sberpräſidium zu ten Orte mit: „Wir ſtanden (am 29. und 30.) hier, 0 
zu bringen und deſſen Entſcheſdung zu beantragen; andere Mit: wieder ein Luftballon ſehen ließ und zwar ſehr doc A 
glieder dagegen hoben die faktiſche Sachlage und die Nothwen⸗ hieſigem Städtchen warf man umſtehende Proclamaſine 
digkeit hervor, daß, obſchon die Vertretung durch den Herrn wie man das Ding nennen foll, berunter. Die Bd ch A 
Magiftrats Dirigenten 2c. eine ſehr coulante und tüchtige fei, terten berum, wle die Tauben. Ein ganzes Packet big 
der Kämmererpoſten doch recht bald durch einen tüchtigen Mann einem Baume hängen und wurde uns mit großer einge 
beſczt werde und es fand demnächſt der genannte Antrag Mit von einem biefigen Einwohner herumtergebolt Sah 
Majoritäts. Ablehnung. Der Hämmererpoſten wir demnach mit Das Flugblatt enthält in deutſcher und franzöſiſcher 8 
900 Thlr. Gehalt ausgeſchrieben werden. Als Meldungsfriſt eine corrumpirende Darlegung der Verbältnifje im cm 
wurde die Zeit bis zum 15 November beflimmt. Die Aus: Jules Javrcs vom Standpunkte der Republif ar ch 
ſchrelbung ſoll in der Schleſiſchen, Breslauer, National: und augenſcheinlich auch darauf berechnet, das Brig a 
Gemeinde-Beitung, ſowie im Staatsanzeiger erfolgen. auf Preußen reſr. die Völker gegen die Fürſſen pt 
IV. „Bewilligung zu einer Remuneratſon von 20 Thalern“ „Da Napoleon geſtürzt Ift, öffne Frankreich Deutschland 7; 
für Anlegung eines neuen Depoſitalbuch s. Die dringende lich feine Arme. Allerdings würde es Fuß für Fu 5 
Nothwendigkelt der Anlegung eine? neuen Depoſikalbuches (mit Heerd vertheidigen und ſich Nickts von feinem B 1 
welchem faßte die Anlegung eines neuen Mandatenbuches ver: laſſen. Dagegen aber verbürge es ſich, auch den f yet 
bunden ft) legte die Debatte, namentlich von Seiten der Des baren zu refpectiven. Frankreich biete ihnen die Br 
poſital⸗Kommiſſion und deren früheren Mitglieder, bis zur an. Möge Deutſchland nicht mehr us der Flag e 
Eoldenz klar, und es bewilligte, da ſich die betreffende zeitrau⸗ Ehrgeizes fein“ u. ſ. w. — Mit ſolchen We 
dende Arbeit nur außerhalb der Dienſtſtunden der Beamten bariſer Vertheldigung unter allen Umſtänden fehl. 
erledigen läßt, die Verſammlung den Antrag mit voller Zu: f hlt auf dem Machwerke. 
ſtimmung. * [Annahme von Packeten nach der Armee 
V. „Abänderung des Sparkaſſen⸗Statuts“, wonach auf An⸗ 15 icherer Quelle erfahren wir, daß in der nachdee 
trag des Sparkaſſen⸗Curatorſums und unter Zuftimmung des nnahme von Feldpoſtpack ten nach den mobilen Tr 


eitun. Die Poſtanſtalten treffen bereits die nöthigen Vor⸗ 
' dergleichen Jedenfalls wird die Erlaubniß I nnahme 
Vet nu Packeten ſich für's erſte nur auf einen gewiſſen 
m 8 
i rag geht uns beute die für Schleſien wichtige 
bt e daß ſich eine „Geſellſchaft böhmiſcher Cavaliere“ 
ekt at, welche den Bau einer Eiſenbahn von Pra 
\ bereitg ac den Waldenburger Kohlenrevieren anſtrebt; au 
leucht — die Vorkonzeſſion bei dem k. k. Minifterium ans 
Er f 
| eidnitz. Zu den neueren induſtriellen Etabliſſe⸗ 
dans Schweidn! induftriellen Gtablifi 
hört anelde in jüngſter Zeit am hieſigen Platze entſtanden, 
Alete uch die Maſchinenfabrit von F Mobrenweiler vor der 
de Ba Bögen Barreere, vis-à-vis dem kleinen Exerzlerplatze. 
\ deer ichleiten di ſes Etabliſſements find die großen, welche 
danlenſ Stelle jenſeits dem Schlenenſtrange, der Strecke nach 
5 fies n zu, errichtet wunden Wir wollen dem ſtrebſamen 
' feine Uen, dem ein gewiſſer Ruf vorangeht, das beſte Glück 
nternehmen wünichen. Heute, den 8. Oniober, col⸗ 
ch die Nachricht, daß wir Dienftag oder Mittwoch die 
t franzöſiſcher Kri gsgefangener zu erwarten haben 
rd uns von Reiſenden beſtät'gt, daß man in Glatz 
0 e einen Gefangenentransport erwartet. Die St lle, 
ſich inen durch thellweiſe Geſchäſtsloſigkeit hervorgerufen, 
Br 1 bei uns jetzt ſo recht bemerkbar, und am fühlbarſten 
PR angel an Garniſon für Diejenigen, die in ihren Er⸗ 
ahl 80 hält 
N Mitung 
\ en 
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deſach 
de aloe thun, zumal ihre Klagen, vielleicht meht, als an 
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üben. 
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100 q einer Caution 


„er Caution ein und am 8. d. M. langte die erſehnte 
in nis an. Möchte die Sammlung den gün⸗ 

a haben. 

burg t. L., 7. Oktober. Das Jahr 1870 zeichnet 

ich eine große Anzahl bemerkenswerther Sterbefälle 

5. d. Mts. begleiteten wir wieder einen geachteten 
den Buchdruckerei⸗Beſitzer Eduard Weißig, zur 


a. Am 


4 iger, 


W 
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lezten Rubeftä Ute. Der Berflonbene wat er 419 1 
d algen Wird — Auch hier Ye un 
Wochen der Fall ereignet, daß eine der ausge Sammel⸗ 


Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt. 


6. Pommerſches Infanterie Regiment Nr. 49, 

3 Compagnie. Gefr. Joſef Chriſt a. Reckedorf, Kr. Frankenſtein. 

Schlacht bei St. Marie aux Chenes am 18. Auguſt. 
Garde⸗Schützen⸗Bataillon. 

1. Compagnie. Gefr. Auguſt Schmidt aus Camenz, Kreis 
Frankenſtein, ſ. v. S. d. d. Kopf. Die Schützen: Ferdinand 
Gerſtmann aus Koiſchkau, Kr. — t. Paul Bauſchke aus 
Altlert, Kr. Liegnitz, ſ. v. Mathias Rabm aus Zillertbal, Kr. 
Hirſchbere, ſ. v Oscar Speer aus Greibnig, Kr. Liegnitz, l. v. 
Guſtav Thiemann aus Berthelsdorf, Kr. Lauban, l. v. Carl 
Kinzel aus Friedland, Kr Waldenburg, verm. 

2. Compagnie Feldw Johann Gottlieb Linke aus Giersdorf, 
Kr. Goldberg, 3 S. 1. Oherſchenkel u. 1 S. d. d. r. Hand. 
Die a Ernſt Reimelt aus Leuthen, Kr Neumarkt, t. 
S. i d. Kopf. Ernſt Schmidt II. aus Schwarovorwerk, Kr. 
Liegnitz, t. Ernſt Wilhelm Schlottig aus Liegnitz, V. unb. 
Jos Walz aus Wurben, Kr. Schweidnitz, S. i. Unterleib. Auguft 
Gebauer aus Sylbitz, Kr Nimptſch, S. i. Arm. 

3. Compagnie. Gefr. Hermann Jäger aus Zirlau, Kr. Frei⸗ 
burg, I v. S. i. d. Bruſt 
aus Merckersdorf, Kr Görlitz, l. v. Es Scheinert aus Wiſan, 
Kr. Bunzlau, Lv. S. i. d. Arm. Anguft Rüdiger aus Breſa, 
Kr. Neumarkt, verm. £ ö 

4 Compagnie. Unteroff Eugen Pfennigwerth aus Reichen ⸗ 
bach, t. Gefr. Hermann Münch aus Pfaffendorf, Kr. Strie⸗ 
gau, ſ. v. S. i. Bruſt u. Unterleib. 


Gefecht bei St. Marie aux Chenes und St. Privat 
la Montagne am 18. Auguſt 1870. 
Garde⸗Füſilier Regiment. 

3. Bataillon. Die Füſ.: Robert Eckwert aus Alt⸗Altmannsdorf, 
Kr. Frankenſtein, ſ. v S. d. d. r Wade. Carl Schubert aus 
Kleutſch, Kr. Frankenſtein, ſ v. S. d. d. l. Hand. Joh. Zobel 
aus Berbisdorf, Kr. Hirſchberg, l. v. Streifſch. a. d. Bruſt. 
Beim Bat. verbl Johann 1 aus Gohlau, Kr. Schweidnip, 
l. v, Streifſch. am Schenkel. Beim Bat verbl. 

Schlacht bei Sedan am 1. September. 
x 2 Kammler aus Niegolſtadt, Kr. Liegnitz, t. S. i. 
. Kopf. 

Gefecht bei Tronville am 16. Auguſt. 
1. Bataillon Oſtfrieſiſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 78. 

Unteroff. Auguſt Riſcher aus Langenbielau, Kr. Reichenbach, 
v. S. i. d. l. Seite u. Unterleib. 

Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt. 
Corps⸗Artillerie des IX. Armee Corps. 

3. leichte Batterie. Kan. Claus Diedrich Roeſing aus Frei⸗ 

burg, t. Granate d. d. Leib. 


Gefecht bei Gravelotte und Rezonville am 18. Auguſt. 
Niederrheiniſches Füſilier⸗Regiment Nr. 39. 
1. Compagnie. Hauptm. u. ſtellvertr. Bats.⸗Commdr. Otto 
Köppen aus Lauban, ſ. v. S. i. d. r. Hand. Laz. Düſſeldorf. 
8. Compagnie. Füſ. Johann Wilhelm Fl. Illner aus Ober⸗ 
Waldenberg, Kr. Waldenburg, t. S. i. d. Unterleib. 
Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt. 
Pommerſches Jäger⸗Bataillon Nr. 2, 
3. Comp. Jag. Auguſt Quabius aus Groß⸗Gohlau, Kreis 
Neumarkt, l. v. S. i. d. Hand. Feld⸗Laz 


Die Schützen: Friedrich Lorenz 


a ae 2. ee e 


0 Gefecht bel Gorze am 16. Auguſt. aus Langenbielau, Ar. Reichenbach, l. v. S. l. d l. f 
Farnell iment (1. Brandenburgiſches) Nr. 8. Auguſt Lenke I. aus ee f 455 nah en, 

5. Compagnie. Gefr. Ernſt Tuſche aus Pfaffendorf, Kr. Rei V. und. Josef Fichtner a Baumgarten, Kr. Frankens 1 
chenbach, verm S. in beide Beine. rnit Fleiſcher aus Gerlachsdorſen 


6. Compagnie. Gren. Hermann Nobis aus Freiſtadt, ſ. v. Reichenbach f.v. S. d.d.1 Ob kel. jt Gru) 
©. i. Oberarm. SRH j aus Ober⸗Arnsdorf, Kr. Seed % 1. 8 b. 1 h 
Gefecht bei Gorze am 16. August. Robert Grützebach aus Langenbielau, Kr. Reichen bach, 1, 

x antenne Grenadiee-Beginrent Rr. ll. en W S 
Compagnie e Gren.: Rob ; ir. Fre n, l. v. S. i. d. l. Hand. B. d. Comp. e 
pag ren obert Weniger aus Reichau, rich Hübner l. aus Stolz, Kr. Frankenſtein, ſ. v. S. Kb 


Kr. Nimptſch, verm Paul Scholz aus Reichenſtein, Kr. . ) g 
kenſtein, 0 v. V. unb Sol chenf Fran Wilhelm Kilian aus Ernsdorf, Kr. Reichenbach, l. v. Grand 
3. Compagnie. Die Gefr.: Carl Aiſch aus Wernersdorf, Kr. d. I Schulter. B d. Comp. Georg Kloſe aus Fraue 
Schweldniß, 1 v. S. t. 1. Bein. Julius Jäckel aus Kl.-Biiau, p. Gontuf, d. Öranatipl. Reinhold Loreng aus Arete 
Ar. Schweldnit, 1 v. S. l. Bein. Joſef Fuchs aus Kl.-Bilau,. Schweidniß. V. und Heinrich Petzold aus Ober Gr 
Kr. Schweidniß, ſ. v. S. i. d. l. Oberſchenkel. Johann Grie⸗ Schweidniß, | v. ©. d. b. Knie. Ernft Preſſe aus u 
er aus Laugenbielau, Kr. Reichenbach, f. v. ©. i. r. Bein u. waldau, Ar Schweidnitz B. und. Jofef Pietich aus ME 
d. l. Schulter. Hermann Grützner aus Nieder-Pantenau, Kr. Kr. Frankenſtein, 1. v. V. unb. Wilhelm Riedel 1. aut 5 
Reichenbach, f. v. V. unb. Otto Hantde aus Funkendorf, Kr. walde. Kr. Frankenſtein, | v. S. i r. Oberſchenkel. . f 
Schweidnig, verm. Carl Kappler aus Langenbielau, Kr Rei ⸗ Rälke aus Zobten, Kr Schweidnißz, l v V. unk. 
chen bach, l. v. Streifſch. am Kopf. Auguſt Larſch aus Dörn Stephan 1. aus Stockendorf, Kr. Reichenbach, V. und. g 
dorf, Kr. Frankenſtein, I. v. Streifſch. a. der Hand. Wilh. Auguſt Scholz aus Bröſchkenhain, Kr. Schweidnig, l v. FE 
Weirauch aus Zedlitz, Kr. Schweidnig, t. Horniſt Aug. Steiger ſchuß an d. r. Hüfte. Carl Vogel aus Qulckendorf, Kr e 
mann aus Stephanshain, Kr. Schweidniß, l. v. S. im Rücken. kenſtein, L v. ©, i. der. unterſchenkel Wilhelm Wenz 
Die Gren.; August Alſcher aus Tunkendorf, Kr. Schweidnſz, Prozan, Kr. Frankenſtein, fd, Std. Unterleib. Fuze 
3 S. i. d. l. Arm. Auguft Bärtelt aus Kartzen, Kreis aus Bremberg. Kr. Jauer, V. unb. Auguft Welzel aus 
i ptſch, t. Ehrenfried Vindig aus Grädig, Kr. Schweldnitz, Kr Frankenſtein ſ. v. S. i. d Kopf u. Unterschenkel. . 
verm Friedrich David aus Gaumig, Kr Nimplſch, | v. ©. rich Zimpel aus Lang- Seifersdorf, Kr. Reichenbach, l. v. 
1 d. Leib. Auguft Damfeld aus Bertholdsdorf, Kr. Reichenbach, Augujt Geisler aus Ohmsdorf, Kr. Schweidnitz ver 4 
lv. S. l. d Hand. Heinrich Fiebiger aus Peterwih. Kreis . 5. Compagnie. Die Unteroff. Herm. Krüger aus Dig 
Schweidnitz, l. v. S. i. l. Schienbein. Wiltelm Glatzer aus Kr. Waldenburg, [. v. S. d d r. Oberarm. Hermann Tg 
Weigelsdorf, Kr. Reichenbach, f. v. S. i. d. l. Unterſchenkel. aus Blumerode, Kr. Neumarkt, t. S dd Kopf. Die 
Joſeph Göbel aus Riegersdorf, Kr. Frankenſtein, l. v. S. i. Auzuft Blichmann aus Bunzevig, Ar Schweidnitz (ng 
d. r. Unterſchenkel. Auguſt Grundmann aus Nogau, Kreis d Anie. Julius Galle ans Ernsdorf, Kr. Reichenbach, 
Schweidnitz, . v. S. a. r. Oberarm. Emil Hantle aus Wal ⸗ S d. d. l Hand. Heinrich Herdliſchke aus Langenbielan 
denburg t. Joſeph Hahn aus Gorkau, Kr Schweidnitz, ſ. v. Reichenbach, derm Auguft Reimann aus Schönheide, K 
S. i. d. . Hand. Auguſt Klinner aus Markdorf, Kr. Schweidnitz, fenjtein, veim Eduard Sauermann aus Neudorf, Kr z 
I v. Streifſch. am er Oberarm u. r. Bruft. Auguft Kieſe aus bach, lv. S. d. d r. Fuß. Die Gren: Gottfried 
Sctolbergsdorf, Kr. Reichenbach, l. v. V. unb. Franz Kaſper Stein. Seifersdorf, Ar. Reichenbach t S. d. d. Kort 
aus Volmersdorf, Kr. Frankenſtein, ſ. v S i. r. Bein. Wil⸗ Fichmer aus Bankwitz. Kr. Schweidnitz verm. Auguft 
beim Kiehnt aus Soblaupit, Kr. Reſchenbach, |. v. S. i. d. l. aus Zirlau Kr. e v. S. d. d. 1 Hand 
Seite, r. Bein u. Rücken. Wilhelm Nagel aus Kunau, Kr. 8 Schönau, . v» Schüſſe d. b. Knie. Aug ue 
Nimpiſch, 1.v. S. i d. Bruſt. Friedrich Pannewiß aus Karpen, aus Gr-Mohnau, Kr. Schweldnig, verm. Ern He 
Kr. Nimptſch, l. v. S. a. d. l. Hand. Anguſt Pleſchke aus Guhlau, Kr Schweidnitz, [ v Contuſton durch ein 
Hausdorff Kr. Bolkenhain, I. v. S. l. d Oberſchenkel Carl a. b. Oteaſchenel. Gruft Hielſcher aus Kroßen Kr. Sch g 
Ruckhaber aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, l. v. Quetſchung Kin Anton Kober aus Gr.-Silſterwltz Kr. Schweidniß 
am l. Oberarm. Ernſt Schindler aus Silbiß, Kr. Nimptſch, Johann Köhler aus Würben, Kr. Schweidniß, . r. dh 
J. v. S. i. Arm. Carl Steiner aus Peterwitz, Kr. Franken⸗ Auge. Laz. Gorze. Gottl, Koſelitz aus Schlaupitz, Kr ah 
ein, ſ. v. S. i. d. l. Seite. Carl Schlansky aus Wilſchkowitz, bach, verm. Auguft Kretſchmer aus Peterswaldau, Kr 0Uk 
Kr Nimptſch, l. v. S. i. 2 Finger d. l. Hand Auguſt Schu⸗ bach, verm Ernſt Lichey aus Ludwigsdorf, Kr Schu 
mann aus Wilſchkowiß, Kr. Nimptſch, |. d. S. 1. d r. Sber⸗ verm. Ernſt Müller aus Stephanshain. Kr. Schweidniß 
arm. Eduard Süßenbach aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, © d. d. r. Hüfte. Gustav Ritter aus Schweitnig t. ur 
I. v. Streifſch. am l. Bein. Kopf u. l. Bein. Joſef Rieger aus Grunauwald, Kr. Frag 
4. Compagnie. er Oswald Rösner aus Langenbielau, Nein, verm. Auguft Schtandte aus Peterzwaldau Kr Rh 
Kr, Reichenbach, ſ. v. S. d. I. Unterſchenkel. Die Gefr.: Auguſt bach, k. August Teichler aus Wieſenthal, Kr Löwene g 
Grimm aus Seitendorf, Kr. Frankenſtein, t. Auguft Vogt aus Streiſſch. a d r. Hand Ernſt Thielſcher aus Silbit 
Oels, Kr. Striegau, ſ. v. S. d. d. r. Oberarm. Ernſt Herzog Nimptſch. S. d. d l. Schulter u. l. Oberarm. Carl 
mus Habenderf, Kr, Relchendach, L. v. Streifſch. a. d. I. Schulleg aue Reichenau, Kr Rranfenftein, verm. Auguft W 
Florian Siegel aus Heinrichswalde, Kr. Frankenſtein, 1 v. S. Groß. Kniegniß, Kr. Nimptſch, verm Carl Wiesner a. 
i d. r Hand. Auguft Seidel aus Langenbielau. Kr. Reichenbach, Kr. Schweldniß, v. 2 ©. d. d. Rücken. 1 
ſ. v. S i. d. r. Oberſchenkel. Die Gren.: Ernſt Hübner I, 6. Compagnie. Feldwebel Albert März aus Jau 
aus Neudorf, Kr. Bit ch, t. Carl Nixdorf aus Queitſch, Kr. Si der Oberſchenkel, Lar Gorze Die Unteroff : Vat gab 
Schweidnitz, t. Joſef Obſt aus Weigelsdorf, Kr. Reichenbach, t. aus Hennersdorf, Kr. Reichenbach, l v. ©. a. d. 1, el 
Carl Stumpf aus Strelik, Kr. Schweidni, t. Carl Seeliger Laz. Gorze. Eduard Rother aue Quickendorf, Kr. Fra dt 
aus Kamerau, Kr. Striegau, t. Carl Berzer II. aus Kunzen- .d. S a. r. Oberarm. Laz. Gerze. Ferd. Wieder # 
dorf, Kr. Freiburg, |. v. S. d. d. I. Schienbein. Oswald Franz 5 Kr. Reichenbach, L v. ©. a. : — 
1 A 0 — 
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Vermiſchte Nachrichten. 
int te Civilehe in Wien] fand neulich im feſllich 
ö denten Stench ade des Mann ſtatt. Bräutigam 

Abr enger Braut war Fräulein Marie Firnſtahl. Um 
chien das Brautpaar im Saale, an deſſen Thüren 
ener in Balalivıce aufgeſtellt waren. Die Braut 
ßen Feſtkleite und trug den Brautſchleier und den 
in der Hand ein Bouquet. Auch der Bräutigam 
dung. Das Brautpaar ſtellte ſich vor dem Platze 
r den Bürgermeiſter rejervirt war, der bald darauf 
allet ſtädtiſcher Diener in Galalivrée in Begleitung 
g datscäthe, der Hrn. Leban u. Friedel, erſchien. Hinter 
5 auitpaare befanden ſich die Zeugen und dann dle zu 
Ideen Paare in verwandticaftliben Beziehungen ftebenden 

in Damen, welche um das Brautpaar einen Halbkreis 
ine 1 welchen det Vürgermeifter trat und an das Blart⸗ 
ber, ängere Anſprache bielt. Er hob das geſetzliche Mo: 
Berti indem er betonte, daß das Brautpaar den geſetz⸗ 
Ehe Immungen entſprochen und gegen die Aufkündigung 
aa kein Einwand ſich erhoben habe. Er legte dem 

de in beredten Worten die Bedeutung und die Wich⸗ 


ten 


) an — das Brautpaar die Brage, ob es bereit ſel, in den 


Ehe getreu und gewiſſenhaft zu übernehmen. 
brjahte deutlich dieſe Frage. Nachdem dies 
fügt war, erklärte der Bürgermeiſter die Ehe für vollzogen 
mundi hinzu, daß es das Geſetz verlange, daß viele 

4 N und feierlich abgegebene Erklärung auch ſchriftlich 

unetben müſſe, zu welchem Zwecke der Schriftführer 
0 Aede Protokoll verlas, welches ſodann die Brautleute 
to eten. Zum Schluſſe richtete der Bräutigam einige 
0 Sta © an den Bürgermeiſter und übergab demſelben einen 
| ! die Armen Wiens ohne Unterſchied der Konfeſſion. 
ublitum fand, daß der Bürgermeiſter die Geſchichte 


NM a gut trifft wie der Herr Pfarrer. 
rund A, 28. September. Aus dem Berichte des Prinzen 
We Bleic, Adztmwill in Nr. 106 des Boten wiſſen die Leſer, 

lach (ante mit Jenem der altlutheriſche Feldgeiſtliche Paſtor 
aus Biaelesliwe) ſich vom 18. bis 25. Auguſt als 
er Gefangener in Metz befunden hat. Am ſelben 
ſahal e Lezterer in Freihelt geſetzt worden iſt, bat daſſelbe 
den 8 n vom Oberkirchenkollegtum zu Breslau gleichfalls 
bei Koſegsſchauplag geſandten Paſtor Oergel (aus See⸗ 
dei bär erg) getroffen; nur hat derſelbe weit länger und 

ch. Arterer Gefangenſchaft ſchmachten müſſen, als Paſtor 
am Einem bier von ihm eingegangenen Briefe zufolge, 
* G 25. A * als er ſich von Courcelles (fur Nied), 
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Mesdienit gehalten, nach St Barbe begeben mollte, 
deen in Gleiches zu thun, mit ſeinem Fuhrwerke den fran⸗ 
. esd orpoſten zu nahe gekommen, umzingelt und nach 
dig — worden. Hier iſt er jedoch, troß ſeiner ihn voll: 
Gepeiſenden Papiere, nicht, wie die belden oben ge⸗ 
elſtlichen, feinem Stande gemäß, ſondern als ge 
dafgefangener, ja als Spion behandelt und inquirirt 
m D hat er 18 Tage im allerelendeſten Zuſtande zus 
und „en. Alle feine Sachen waren ihm abgenommen, 
gelben Taſchenm' ſſer, nicht das kleinſte Stück Papier zum 
ite für ihm gelaſſen. Nur eins — allerdings das Werth⸗ 
. E (eine Lage — war ihm geblieben, fein Neues Teſta⸗ 
Tell . Ben. er er ni + . 
er ; as Kriegsgericht reigeſprochen habe, 
8 ledoch bis auf Weiteres kriegsgefangen bleiben müſſe. 


5 


A Beilage zu Nr. 118 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. Oktober 1870. 


Von da ab wurde er ſtandesgemäß behandelt, zu einem Land⸗ 
wehr:Difiyier vom 44. Regiment (einem katholiſchen Gymnaſial⸗ 
Lehrer) gebracht, leidlich gut verpflegt und durfte täglich eine 
Stunde auf dem Hofe promeniren. Am 20. September ſchlug 
die Stunde der Befreiung für ihn. Am Mittag diefes Tages 
wurde er aus ſeinem Quartier abgeholt, und bei Einbruch der 
Dämmerung erreichte er die preußiſchen Vorpoſten bei Ars ſur 
Moſelle, mit ihm 140 freigelaſſene Soldaten und noch ein Ci⸗ 
vlliſt, der in Ihrem früheren Bericht gleichfalls erwähnte Feld⸗ 
diakon des P. Gerlach, welcher, bei deſſen Befreiung zurüdger 
der noch weitere 26 Tage im Gefängniß hat ſchmachlen 
müſſen. 

— Wegen der in Bitſch gefangen gehaltenen Berliner Li⸗ 
teraten v. Schlägel und Marſchall v. Biberſtein hatte 
ſich die Redactlon des „Börſen Courier“ an das Krlegsminiſte⸗ 
rium gewendet mit der Bitte, dasſelbe möge die Freilaſſung 
der Gefangenen bewirken. Das Kriege miniſterium ließ das Ge⸗ 
ſuch an den Commandeur des Belagerungscorps, den bay ri⸗ 
ſchen Oberſten Köhlermann, und dieſer wiederum an den 
Feſtungscemmandanten gelangen. Letzterer antwortete, er 
wüde die Gefangenen, welche übrigens ſehr gut behandelt 
werden, gern freigeben, könne dies aber nicht aus dem Grunde, 
= denſelben die Zuftände der Feſtung jetzt zu gut bekannt 
wären. 


Kempten. (Bayern.) Die bayeriſchen Verluſtliſten melde: 
ten den Tod des Soldaten Teufele vom 3. Infanterie⸗Re⸗ 
giment. Sein betrübier Vater, der Bürgermeilt-r Teufele 
von Rechtis, hieſigen Amtes, ließ am 25. v. M. einen ab: 
ſonderlichen feierlichen Trauergottesdienſt, durch militä⸗ 
riſche Embleme, Lichter und andere Opfergaben erhöht, abhal⸗ 
ten, der, wie landesüblich, in einen ſolennen Leichenſchmaus 
feinen Abſchluß fand. Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des 
Vürgermeiſters und der eingeladenen leidtrag nden Gäfte, als 
ſich während des Schmauſes die Thür offnet und der Todge⸗ 
glaubte mit Fleiſch und Bein geſund und wohlbehalten ein⸗ 
trat? Groß war natürlich die Freude des Vaters und der 
Gäſte, und ließen fie ſich von dem Wiedergefund nen erzählen, 
daß er in der Schlacht von Sedan mit andern in eine tiefe 
Kiesgrube hinabgedrängt wurde, dort ſchwere Quetſchungen er⸗ 
hielt und, von ſeinem Regiment abgeſchniten, ſpäterhin in die 
Todtenliſte eingetragen wurde. Teufele kam zu einem Ambu⸗ 
lanceſpital und wurde als kampfuntauglich nac hauſe geichidt, 
wo er eben ankam, um dem Schluß feiner Todesfeſerlichkelt 
beizuwohnen. die um fo luſtiger endete, als alle Mufiker und 
Lehrer der Umgegend (Teufele iſt Muſiker von Beruf) ſowohl 
beim Requiem als beim Todtenſchmaus mitwirkten. 


[Wettfahren mit Booten.] In New⸗York wurde am 
6. v. Mts. die neunte Regatta abgehalten, an der nur Damen 
ſich beiheiligten. Unter großer Aufregung einer ungeheueren 
Zuſchaueſ menge fand die Abfahrt um 5 Uhr ſtatt. Die fünf 
Bewerberinnen waren: Miß Amelia Sheeham, bekleidet mit 
einem loſen, weißen Flanellhemde, kurzem rothen Unterrock und 
Pantalons, als Kopfbedeckung eme keck aufgeſtülpte Ruderkappe 
von weißem Mouſſelin, garnirt mit blauen Bändern, das Haar 
in zwei langen Zöpfen auf dem Rücken herunter hängend. Das 
Coſtüm war maleriſch und zeigte die phyſiſche Kräftigkelt der 
Trägerin höchſt vortheilhaft. Sie war dle ſchwerſte () und 
käfligſte unter den Mitbewerberinnen; erſt 19 Jahre alt, wog 
ſie 140 Pfund. Ihr anmuthiges Geſicht, ſowie ihre herrliche 
Stellung im Boote gewannen ihr viele Bewunderer. Miß 
Dlivie Roberts, eine 17jährige Blondine und Tochter eines 
Schiffbauers war eine ihrer Rivalinnen. Sie trug belle Klel⸗ 
dung und keine Kopfbedeckung; ihr Gewicht betrug 110 Pfund. 
Miß Mary Kyle, 19 Jahr alt, Tochter eines Zimmermeiſters. 


Nr 


die dritte Mitbewerberin, trug gleichfalls helle Kleidung und 
darüber ein rothes Zuavenjäckchen, ein ſchmaler blauer Turban 
vervollſtändigte den Anzug. Sie wog 115 Pfund. Die anderen 
beiden Bewerberinnen trugen gewöhnliche Toſlette. Alle bes 
dienten ſich 17 Fuß langer Boote und die zurückgelegte Ent⸗ 
fernung betrug eine halbe deutſche Meile. Miß Sheeham trug 
den Sieg davon und zwar in 18 Minuten. Miß Walton war 
die zwelte am Biel. 

— Ein amerikaniſcher Redakteur ſandte kürzlich 
feinem Schneider die eingeſchickte Rechnung mit der Bemerkung 
zurück: „Manufcript folgt dankend zurück, da wir wenigſtens 
auf ein Jahr mit Stoff hinlänglich verforgt find!" (M. 3.) 

Newyork, 25. September. Marie Seebach iſt nach einer 
langwierigen, gefahrvollen Reife letzten Sonntag bier ange⸗ 
kommen und ihr bereits geſtern ſtattgehabtes Debut als 
„Gretchen“ war ein glänzender Triumph. . 

— Zwel wohlbekannte Pariſer Schauſplelerinnen, Mlles. 
Maſſin und Mignard, find unter die Marketenderinnen gegan⸗ 
gen. Dem General Trochu hat Jemand nachgewieſen, Laß er 
ein Abkömmling Nacine’s ſei. 


Chronik des Tages. 
Dem Schwimmeiſter, Tiſchlermeiſter Guſtav Kallenbach 
zu Breslau wurde die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Conenrs⸗Cröf fangen. 

Ueber das Vermögen des Fabrilbeſitzers Job. Carl Raube, 

nhaber der Firma Rauhe u. Meißner in Roßbach (Kreitger. 
3 a. S.), Verw. Juſtizrath Franz zu Naumburg, T. 
15. Oktober; der verehel. Kaufın. riederike Henriette Blaſchke 
zu Schmiedeberg (Kreisgericht Hüſchberg in Schl.), Verw. Kfm. 
Albert Jüttner zu Schmiedeberg, T. 15. Oktober; des Tuch⸗ 
fabrik. Carl Pfaffto, genannt Buſchick, zu Spremberg, Verw. 
Agent Jobannes Schneider daſ, T. 15. Oktober; der Geſchäfts⸗ 
Ebern Clara Kuſchel zu Kattowitz, Kreisgerichts⸗Deputation 
Myslowitz, Verw. Rechtsanwalt Zenthöfer zu Myslowitz, T. 
14. Oktober. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 112. Klaſſen- Lotterie. 
Ziehung am 8. Oktober 1870. 
1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 14149 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 45002. 
2 Gewinne von 5000 Thir. auf Nr. 39343 7349. 
4 Gewinne von 2000 Tölr. auf Nr. 3249 21222 44905 


NN von 1000 Thlr. auf Nr. 3330 4103 5608 
14751 16082 21514 27277 30796 30797 32831 35174 40438 
41292 42508 45787 50557 55293 55663 56236 63085 63549 
64753 64846 64954 69165 69837 71038 71466 72298 74245 
76 53 78314 80745 90814 91754 92347 92692 94634 94923. 

43 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 67 3179 5444 6274 
8275 16173 16556 16660 18196 19765 21288 23576 25982 
26396 26811 28276 28829 32799 36180 39335 43730 45579 
52231 52527 53795 58671 61431 62361 62611 63016 64427 
64470 65466 71097 72376 81960 82839 85264 85569 87952 
88298 90868 92444. ; 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 523 881 1624 
5786 6417 6615 4468 8262 8674 8701 8741 10069 11348 
13263 135 0 14092 15251 17739 17743 18574 22166 24029 
25319 26646 27752 28545 30446 31143 31805 33877 35015 
35125 37183 37995 43494 44451 44796 45031 47136 50137 
51683 52875 53340 55804 57643 61682 63374 64040 64054 
65064 67881 70081 73667 73923 73955 74541 76117 77000 
81953 82344 84422 84706 89984 91065 91116 91315 92650 
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Noche, Gerichts⸗Seln⸗ 8 
12828. Am Montag, den 3. d M verſtarb plötzeſch 7 
gute Mutter, Schweſter, Groß- und Schwiegermutter, 
wittwete Frau Lotterie⸗Cinnehmer Chriſtiave 9 10 
Blaſius geb. Mattauſch am Lungenſchlage, in den 
von 68 Jahr 9 Monat. 10 
Dieſe traurige Nachricht widmen Freunden, Verwandik 
Belannten: 
Schönau, den 5. Oktober 1870. 


| 
U 


Die Hinterblieb a N 


12355. Am 8 d. Mie, Abends 10 Ur, entſchllef Jan 
langen Leiden, unſer geliebter, guter Gatte, Vater, | 4 
und Großvater, der Tiſchlermeiſter Berthold Rüffk 
zu Bolk nbain, im Alter von 67 Jahren 6 Monaten. del 
Dieſe Anzeige widmen allen Bekannten und Freun . 
ſt lle Theilnahme bittend: 1 
Die trauernden Hinterbliet g 

Bolkenhain. Melſch 


Worte des Dankes und der Tiebe 


auf das Grab unſerer innigftgeli-bten Eltern, Schwlegen 
Großeltern, des am 6. October v. J. verſtorbenen a 


Herrn Johann Gottfried Ha 


und deſſen am 23. November v. J. verſtorbenen Ehen 


Marie Roſine Hapel geb. Nietſch. 


zu Haaſel. 


Sie ſind nicht mehr, ſo tönt's mit innerm Beben 
Wehmüthig jetzt in unſerm bangen Herz; a 
Sie find nicht mehr, find bin zum ew'gen Leben, 
Geführt vom Todesengel himmelwärts; 

Doch keine Stimme ſpricht von Wiederkehr, 
Die theuern Eltern, ach, Sie ſind nicht mehr. 


Es ſchlaͤft ihe müder Leib in kühler Erde 
Nun ſchon ein Jahr in ungeftöcter Ruh'! 
Ste fühlen nicht mehr irdiſche Beſchwerde, 
Ein ſanfter Hügel deckt Sie friedlich zu. 

Ihr treues Herz, das ſtets fo heiß gewall't 
Für unſer Wohl — es iſt nun ſtarr und kalt. 


Ihr battet hier im L ben viel zu tragen 
Der Lebensweg war müh voll und ſchwer. 
Nun aber fühlet Ihr von allen Plagen 
Die hier das Leben trüben, keine mehr. 

te preßten hier ſo manche Thrän' Euch aus 
Doch Fricd' umfängt Euch jetzt im Vaterhaus. 


Schlummert ſanft nun Theure bis zu jenem Tas“ 
Wo uns ewiglich der Herr vereint, 1 / 
Wo kein Erdenſchmerz. kein Seufier, keine Klag', 
Keine Trennung und kein Tod erſcheint. f 
Mit der Hoffnung auf ein Wlederſeben, 
Woll'n wir oft zu Eurem Grabe gehn. 


Prausnitz bei Goldberg. 1125 „ 
Gewidmet von der hinterbliebenen Familie L“ 
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de scan 


er 8 s 15 
das he, Denkmal trauernder Tiebe 
0 Grab unſeres unvergeßlichen, geliebten Freundes, 
Carl Traugott Ludewig 
aus Nieder⸗Berbis dorf, 
Ar, nachdem er 1866 im Feld 8 
zuge gegen Oeſterreich und 
lachten dieſes Jahres gegen Frankreich unverwundet 
einen Schuß durch die Bruſt, der den augenblidiihen 
Tod zur Folge hatte. 
er i — 
0 Wen mehr! — O, herber Trennungsſchmerz! 
ſwlagt nicht mehr ſein treues, freundlich Herz, 
f da Softeis mit uns vereinet 
nunſer trauernd Herz durchſchneidet 
8. 1 Ein ſcharfes Schwert. 
ö ", die ihr Ihn geliebt! 
} * son geile 
Unt nun im fernen Erdenſchooß, 
Schaun wir, die wir betrübt, 
Auch, — nicht in feine ſtille Kammer! 
Ein Der tief uns beugt! 
2 a allein erquidet unſ're Bruſt: 
* a gekannt empfindet den Verluſt 
al banlnfchenfreund's und ſpricht: 
| zum Helden er erkoren 
Für's Vaterland! 
ec um Lohne Gottes Huld. 
tröſte uns in unſerm großen Leld, 
U Hoffnung lab' die Deinen: 
M wird einft wieder euch vereinen 
den 10. Oktober 1870. a 
Mehrere Jugerdfreunde des Verſtorbenen 
ds Weichen der Ehre und Freundſchaft 
achruf für den Junggeſellen und Gutsbeſitzer Herrn 
5 io ſt oc, eingezogen zur 1. Comp. des Jäger⸗Bataillon 
orb er den Heldentod für König und Vaterland am 
Mein guter Freund und Nachbar ruht 
Vom Fränk'ſchen Blet gctroff n, 
Umſonſt ift unſer Heffen 
Auf eine frohe Wiederkehr, 
Ein Kamrad aus der Näh' es war, 
Der ihn zur Rub' half bringen, 
m es mit heim zu bringen; 
Kleinod ſind ſie Denen werth 


des Junggeſellen 
& 
eıbinübier bei dem Königsgrenadier⸗Regiment Nr. 7. 
ep, 
4 i war, im Gefecht bei Beudon vor Paris den 19. Sept. 
fa 
0 2 im Alter von 28 Jabren 1 Monat und 20 Tagen: 
inet mit uns, Freunde, welnet! 
ohn, — er ſtirbt! Der Bruder ſcheidet, 
A spe der Eltern ſchweres Schickſalsloos, 
t 
mausſprechlich iſt der Jammer, 
e ie, lebe fttebt ibm nicht! 
Nr ben viel an ihm verloren! 
treu und gi warst Du! — Jetzt Dich erfreut 
ne 
ark uns zur Geduld. 
m Vaterland. 
Sehen 
aus Nieder⸗Berblsdorf. 
* 1 4 0 * * 
gez, Wilhelm Scholz 
1. September v. g. 
ei Sedan floß fein theures Blut 
ir ſehn' ihn lebend hier nicht mehr. 
Er ſchnitt ihm ab ein Büchel Haar, 
Als 
Den'n er als Sohn hat angehört. 
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Wake e Sie tan er glad heim, 


urück zu feinen Lieben, ; 

Ihm lachte heit'rer Sonnenschein 
o iſt der nun geblieben? 

Ein Frledensſtörer brachte Krieg 

Und Preußens Heer errang den Sieg. 


Vereinſamt iſt das Elternpaar 
er Söhne find geſchieden, 

er Letzte, bei der Heldenſchaar — 
Sie ruh'n in Grabesfrieden; 
Der Eltern Stützen ſind dahin 
Bei Ihnen iſt ihr Herz und Sinn. 


O großer Gott! gieb Frieden bald, 
Dem Elend mach' ein Ende, 
Der Furie nimm die Gewalt 
Wir falten unſre Hände, 
Und gleb ein frohes Wiederſehn 
Hier, ſo wie dort, in jenen Höhn. 


Gewidmet von einem Jugendſreunde. 


N 2. d. 3. F. 15. X 5. Instr. AI. 


Literariſches. 
e e ee 


Bei C. W. I. Krahn iſt erſchienen und 
zu haben: 8 N 
Prolog 


zu dem 
Concerte des Bormann'ſchen Geſangvereins 
gedichtet von, 
Ludwig Schweitzer. 


gr. 4. Velin. Preis 2½ Sgr. 


Zum Beten der Angehörigen gefallener und 
verwundeter Krieger. 


2 ͤ v 


Hegg Huh“ 
Mufifalien = Leib = Inſtitut 


in Hirſchberg 
enthält die beſten Compoſttionen älterer und neuerer Zeit. 
Abonnement vierteljährlich praenumerando nur 1 rtl. Mit 
Prämien 1¼ rtl. und 2 rtl. Große Auswahl, fortwährend 


he nen. 120i Hugo Kuh. 


12863. Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ich in nächſter Woche einen 


Journal⸗Leſezirkel 


eröffne, in welchem 14 der gediegenſten Journale Aufnahme 
finden. Abonnement vierteljährlich 1¼ rtl. praenumerando, 
Wechſelung jeden Mittwoch und Sonnabend frei in's Haus. 
Dieſer Zirkel iſt nicht nur für Hiefige, ſondern auch für Aus⸗ 
wärtige eingerichtet. Näheres wird auf gef. Anfragen gern 
mitgetheilt. Zu geneigter Betheiligung ladet eln 

der Buchhändler Hugo Kuh, 
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18862. Sämmtliche in den biefigen Lehranftalten eingeführten 12793. Hnuſſchberg, den 6. Oftobet 
Schulbücher Dem geehrten Handels⸗ und Gewerbeſtande die! 
machend, daß im Handelskammerbureau (Rathsregt f 
find ſtets dauerhaft gebunden vorräthig in der Buchhandlung: Bericht über die Verwaltung der Kgl. Norſchl.⸗ Märk. 

uao u und der Kgl. Verbindungsbahn zu Berlin i. J. 1869 
g * fälligen Einſichtsnahme ausliegt, unterlaſſen wir nicht, * 

reg ng br ne zu machen, 

1 2 BAR 7 1 enutzung deſſelben zu empfehlen. 

Rieger ⸗ Mutenftütengs Were. Die Sandeistammer der gel, 
Collecte Krahn: Künftler Mat 10 fgr. ; a Hirſchberg und Schönau. At 
Collecte Großmann: ſelbſt monatlich 2 rtl,, Kürſchnermeſſter 12871. Hitſchberger Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung ”9 

Wenke 1 rtl. den 17. Oktober c.. Abends 7½ Uhr, im bekannten 


Collecte Bittauer: Kreisgerichts⸗ Rath Richter monatlich 3 Vortrag über die Torpedos. 
rtl. Oberſtlieutenant Blumenthal 4. Gabe rtl, Ungenannt Urtl. 1 


— 


Collecte Gebauer: Kreisgerichts⸗Rath Scholz pr. October 1 Schmiedeberg. iR 

ö F 3. Gabe 1 rtl., Kircheolleete vom 7. Zum Veſten der zu gründenden Ju validen E, 

October 2 rtl. 17 far. 3 pf⸗ für Dentfchland ı rl 

Zuſammen 1589 rtl. 14 fgr. Großmann. Sonntag a — — 3 u ben u & 
r ag uftfaufabrung in der ev. rche. * 
Dramatische Vorlesungen 7 Programm in nüchſter Ar 7 


des Kgl. Hoſſchauſplelers Hrn. Gurt. Müller aus Wiesbaden. 0 
Zum Beften für die Hinterbliebenen der in's Amtliche und Privat- Anzeigen. ö 
Feld gerückten Soldaten. = — — 
Im Arnold'ſchen Saale. 12773. Bekanut machung. 51 
Dienftag den II. Oktober c.: Wilhelm Tell. v. Schiller, Vehufs der Veranlagung der Klafjenftener PT, 
und Freitag den 14. Oktober c.: Kauft, erſter Theil, von wird gegenwärtig durch von uns Beauftragte die pre 
| Göthe. Eintrittskarten find in der Roſenthal'ſchen Buchhand⸗ nahme des Perſonenſtaudes von Haus zu Haus ng! 
lung des Herrn Berger zu haben. Caſſenpreis 20 Eger Wir erfuhen alle Bewohner der Stadt, den Beauſt offt 
Anfang Abends ½8 Uhr. dleſer Gelegenheit moͤglichſt behülflich zu ſeln und win | 
Billets für Schüler und Schülerinnen, ſowie Mitglies jede Auskunft zu erthellen. Das Klafiinfteuer + Geieb °F 
des Gewerbevereins, zum ermäßigten Preiſe von 5 Sgr. Mai 1851 beftimmt in diefer Beziehung in $ 12: 


SSSSSSà..! UT FC TET TEEEE 3) Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grunpftüdd, $ 
ER Ta Mitgliedern des Ketſchdorfer been de F 1 5 5 neige R6 a 
ilitär⸗Verei i i i i zeichniß der ſteuerpflichtigen Haushaltungen und "np? 
ii reins diene hiermit zur Nachricht, daß ſteuernden aufnimmt, für die richtige Angabe ders 


die Sammlung für kranke und verwundete Krie⸗ b) jedes Famillenhaupt ift für die richtige Angabe 


5 f je 
ger Zehn Thaler ergeben, und dieſer Betrag an Angehörigen und aller zu feinem Hausſtande ge 
22 % . ſteuerpflichtigen Perſonen verantwortlich; | 
das Königl. Landrath-Amt zu Schönau abgelegt c) je be dr e bei See oner on . 
iſt. ge desfallſige Anfrage der Steuerbehörde im 
„1 ift ven 5. Oftober 1870 Jahres unterlaſſene Angabe einer euere 
se . tober 70. Il, rei - ig „at 
h . mit einer Geldbuße um vier ahr 
i . Miedel. Barbe cd eee, 
‚ . rſchberg, den 6. Oktober ' 
Minifterille genehmigte und unter Nuſſicht der Königl. Der Magiſtrat. 5 
Regierung in Stettin ſtehende Befauntmachung der Foncurs Eröffnung un 
Preussische Wh dd eee eh 2 
eber das Vermögen der verchelichten Kaufman lol, 
rike Henriette Blaſchke zu Schmiedeberg iſt der h 
Veteranen En Letterie männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zablung 
zum Beſten unſerer preußiſchen Krieger‘ ſtellung auf den 22. September 1870 0 


— 5 feſtgeſetzt worden. 

100,000 Looſe , 100,000 Gewinne. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der „nel 
Kaufpreis 1 Thlr. pro Loos. Kaufmann Albert Jüttner zu echmird 

Gewinne bis zu den kleinſten herunter in durchaus ſolider beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden N 
praktiſcher Ausführung der inländiſchen Kunſt und Indnſtrie fordert, in dem „ 1 
im Wertze als: 1 5000 — 154000 — 143000 auf den 15 Oktober d. J., Vormittags 10 m 
Lia 2000 — 151000 — 23500 — 44 in unlerm Gerichtslokale Terminszimmer Nro. J. vor 77 
200 — 43 150 — 65 100 — 10380 — 204 Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor v. Bob, gb 
6 — 30:50 — 40 440 — 50 430 — 50 3 anberaumten Termine ibre Erklärungen und Vorſchlage int 

25 — SO 120 — 100 & 15 — 100 4 10— 200 die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 

"5 — 300 e — 500 4 — 2500 4 1— 6000 andern einitweiligen Verwalters abzugeben $ 

a / Thaler und , 00 Gewinne im Werth 15,000 Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geln ee 
Thaler. — Der Debit der Looſe ift dem Bankhauſe David pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſan, Al 


Cassel. Hirſchberg i. Schl., übertragen. oder welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


we zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr 
bis enſtände 
geri zum 20. Oktober 1879 einſchließlich 
Ant nt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
An ncufg. Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
derllben aiecnlaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
don » eichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha: 
1 zu — ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
U . . 
ice Ih werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ee Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
oder ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
10 bis t, mit dem dafür verlanaten Vorrechte 
ung f zum 10. November 1870 einſchließlich 
Ju raf chriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
Werden der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
g dehnen Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
1 f deen Verwaltungs ⸗Perſonals 
Wenne 7. December 1870, Vormittags 9 uhr, 
miſſar Gerichtslocale, Termins, Zimmer Nr. 1, vor dem 


au = 
Site Gerichts ⸗Aſſeſſor v. Böhmer, 


ed Abhaltung dieſes Termins wird geeignctenfalls mit 

er Phe ene über den Accord verfahren werden. 

Ri dene Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
Wider Glaben und ihrer Anlagen beizufügen. 

b dns paubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 

bief, at. muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 

en Fe Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 

1 en wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 

Fgeiden ; Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
N ann Yuftiirätbe von Münſtermann und Bayer und die 


t 


Mälte Aſchenborn, Wiefter und Wentzel hier zu Sach⸗ 
Bin Porgefingen, er E 
uf, den 30. September 1870. 
ah Aigliches Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 
* 
Auktion. 
B Sonntag, den 16. d. M., 
An a. achmittags von 2 Uhr an, 
uu Stelle dem Nachlaſſe des Holzbändlers Carl Lachmann auf 
. 1 No. 20 albier: 1 Nußkub, 1 einſpänniger Kutſch⸗ 
8 Über Älterer Spazierwagen. 1 ſchwererer Fuhrwagen, Wa: 
A de 5 Spazſer⸗ und 2 Ladeſchlitten. Pferdegeſchirre, ver⸗ 
| geactsgeräthe, gute männliche Kleidungsſtücke, meiſt⸗ 
N Raufl gen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 
1 Nandi einfinden wollen. 
Holz: Yath, den 10 Oktober 1870. Dis Ortsgericht. 
1 J-Auktions⸗Bekanntmachung. 
Ya aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
bun von . Forſtort Judenbuſch und Wochenſtück, am 17. d. 
1 früh 9 Uhr ab, nachſtehende Höl er öffentlich hei⸗ 
54 werden: 
or ſchwache Lerchen⸗ und 1 Aspenſtamm, 
. „ Kiefer⸗Klötzer, g 
52 8 Klafter weiches Scheitholz, 
1. Schod hartes Reißig, meiſt Eichenſchälholz, 
77 8 „ weiches s : und 
ſamm ud weiche Lanabaufen. 
au lung iſt im Judenbuſch oben bei Nr. 1. 
„den 9. Oktober 1870. 
sberzogl. Oldeuburgiſche Oberinſpektorat. 
Bieneck. 12804. 


12864. 
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b ; 835 a 
Vieh- Auktion. 
Auf dem Gute Nr. 82 zu Cunnersdorf werden Sonntag, 
den 16. d M., Nachmittags 3 ri 1 Pferd, 2 Ochſen, 
7 meiſtens friſch meltende Kühe, 3 Kalben und 2 Schweine, 
meijtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ | 

luſtige biermit eingeladen werden. 


EN Muktion. 
Freitag, den 14. d. M., Vorm. von 9 Uhr ab, 


werde ich zu Hermsdorf G. den Nachlaß der daſelbſt verſtorb. 
Stellbeſ. Schnelder'ſchen Eheleute, beſtehend in Manns und 
Frauenkleidern, Betten, Meubles und Hausgeräth; ferner 
zwei Kühe, 181, Scheck ungedroſchnen Roggen, 10 Schock 
dsgl. Hafer und 5 Schock Gerſte, eine Parthle Flachs, ca. 60 
Schock Runkelrüben, im Boden, und zwei Flecke Kartoffeln“, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung in preußiſchem Gelde 
ver . Schmeisser, gerichtlicher Auktlons-Com 
oldberg, den 6. Oktober 1870. 


2801. 
n Dankſagung. 

Bei der am 4 d. M. auf dem helmathlichen Gottes: 
ader ſtattgefundenen Beerdigungs⸗Feierlichkeit meines im 
1. Schleſ. Jaͤger⸗Bat. Nr. 5 geſtandenen, den 1. Septbr. 
c. in der Schlacht bei Sedan verwund ten, den 27. da auf 
in dem Lazareth zu Ahlen, Prob. Weſtphalen, verſchie⸗ 
denen u. dort am 28. ſelbſt abgebolten — leider ſchon als 
Leiche angetroffenen — zweſten Sohnes Frisdr. Wilh. 
Töpler find mir fo vi le Beweiſe von Mitgefühl zu Theil 
geworden, daß es mir Bedürfniß iſt: Sr. Hochehrw. 
Herin Pastor Dibm für die troſtreiche Leichenpredigt, 
dem Militär⸗Begräbniß Verein und der zahlreichen Leichen 
begleitung von Spiller, der Gemeinde Birngrüb für ihre 
rege Theilnahme beim Durchbringen der Leiche, Sr. Hochw. 
Herrn Pfarrer Linke daſ. für Anordnung und Bewilligung 
des Lautens, dem Herrn Cantor Göbel für die Dichtung 
des Textes und das Abſingen einer Arie an der Kirch⸗ 
thür bei Ankunft des Leichenwagens, dem Herrn Orts⸗ 
richter Seidel und dem Gerichtsſchr. Meiſchter für ihre 
Mühe waltungen bei Abholung der Leiche vom Bahnhofe 
Rabie bau und Allen, welche zur Einholung des entſeelten 
jugendlichen Helden bis Rabishau gekommen waren; ferner 
der hleſigen Jugend für die Ausſchmückung des Grabes 
und für Verehrung eines ſeldenen Kiſſens, und endlich 
allen Denen, welche in irgend einer Welſe ihre Theil⸗ 
nahme an den Tag gelegt haben — hiermit öffentlich 
meinen tiefgefühlteiten und herzlichſten Dank zu erkennen 
zu geben und die Verſicherung beizufügen, daß alle dieſe 
Liebeserweiſungen meinem tlefve wundeten Vaterherzen 
uner d'ich wohlgethan haben. 

Spiller⸗Johnsdorf, den 6. Oktober 1870. 

E. Töpler, Vorwerksbeſitzer. 


/ ³o˙¹wſß Goo ET 
12797. Allen lieben Freunden, welche während der Krankbeſt 


und bei dem Begräbniß meiner verſtorbenen Ehefrau ihre 


Theilnahme durch Wort und That bewiefen haben, ſtatte ich 
hiermit meinen ſchuldigen und ergebenſten Dank ab. 
Friedeberg a. Q., den 5 October 1870. 
: Auguſt Kluge, Brettſchnelder. 


5 Zu verpachten. l 
12682. Der an meinem Hauſe Nr. 377, Warmbrunner Straße, 


belegene Acker 4 N dieſes Jahres 
A. Böhm, Maurermeiſter. 


. e 


b. „ 
Freitag den 14. October c., 


Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll im Gerichtskretſcham von Ober⸗Kauffung die Jagdnutzung 
des Ober 1 Jagdbezirks öffentlich meiſtbietend verpach⸗ 
tet 7 wozu Bieter ee eingeladen werden. 


Kauffung, den 7. Oktober 187 
— Gerſchtsſchol; 


Kalkbrennerei- Verpachtung. 

Am Freitag den 28. Oktober e. Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt die im Könlalichen 
Forſtrevier Arnsberg befindlichen Kaltſtein, und Marmorbrüche 
zum wirthſchaſtlichen Betrieb auf ſechs Jahre, vom 1. Januar 
871 bis zu Ende Dezember 1876 öffentlich meiſtbietend vr: 
pachtet werden. Die Verpachtungs Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 

err | den 8. Oktober 1870. [12814] 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Pacht Geſuch. 
12703. Eine gut gelegene Bäckerei in einer belebten Stadt 
wird zu pachten 912 Hausbeſitzer, welche geneigt wären, 
mir eine Bäckerei einzurichten, erſahren das Nähere in der 
Expedition des Boten. 


— 


b Anzeigen vermtidten Inhalts. 
12809. Nicht zu überſ⸗ ben“ 

Einem geehrten Publikum von Schönau und Umgegend 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. October an 
meinen 1 beim Tiſchlermeiſter Höppner am Oberthore 
No. 4 habe und ditte ſerner um geneigten Zuſpruch. 

Hochachtunge voll Ednard Röhricht, Schneidermeiſter. 

PPTP 
18837, Herr Zahnkünſtler Lieber plom: 
birte mir einen hohlen Zahn und bin ich dadurch 
nicht blos von den fo läſtigen Schmerzen deſſel— 
ben befreit, ſondern kann ihn auch zum Beißen 
und Kauen wieder vollſtändig wie jeden anderen 
geſunden benutzen, daher ich benannten Herrn je— 
dem ähnlich Leidenden wärmſtens anempfehle. 


Wende, Uhrmacher in Hirſchbern. 


— —— DU 


Künſtliche Zähne! 


Mexander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
! Waldenburg, Ring Nr. 85, 1. Etage. 


— —— — — nn nennen 


und Gebiſſe, 


PCC Kein Zeh) u. R 


Einem geehrten ahnleidenden Publikum von Hirse 
oh berg und Umgegen 
LAL enn Plombiren, Reinigen u. Ausfeg 
des Knochenbründes und ſicherem Beſeitigen von Zahnſchmerzel, 
Bobert Hause. pract. Zahnkünſtler, | 


wohnhaft Hirſchgraben, Promenade „vor dem langen Haufe, bei dem Orgelbaumeiſter Herrn 


N 0 vn, 


DE 


Für Zahnleidenb⸗ 


empfiehlt ſich zum Cinſetzen künſtlicher 
und Gebiſſe, ſowie zum Plombiren, Reil 
Ausfeilen und ſicherem Tödten der Nerbel 
noch ſtehenden kranken Zähnen 


Heinrich Lieber, Iahntinft, 


wohnh. im Scitengebänbe des H 
zu den drei Bergen. 

Dienſtag und Donnerſtag Mittag von 127 

Uhr für hieſige ortsarme Zahnkranke une 

lich zu conſultiren. 1287 


A 
Bierſchank⸗ Einrichtungen. | 
N 


al 


durch Qufterud, ſowie pneumatiſche Haus und! 
teleg rapben fertigt und liefert billigſt unter Garantli, 

0 Woeidmann, B erſchankmaſchinenfabel, 
12671 Breslau, Matthlasſtraße 16 


Von heute ab wohne ich nicht ul 
Schulgaſſe, ſondern ern 
ftraße 38, im Haufe des % 
Baron v. Steinhaufen. 
Mristeller: 


12794. Meinen werthen Kunden die ergebene Aula 
ich j tzt Langſtraße, im „elt zum preußiſchen Hos“, 

Emilie Metzner geb. BEL 

Frlſeurin. - 7 

18516 Den Schrſſiſcher Emil nlbricht aus bu 

fordere ich auf, ſeinen Verbinplichkeiten e 


Magdeburg. L. Men 

Herbergswirth. Juohzſtehe nr. 3 
12852. Ich Gndröunterzeihnite nebme biermit nach 10 f 
amtlichen Vergleich meine ehrenverletzende Ausſage gegen dec 
des Bahnwärter Hrn. Güttig zurück, erkläre die Fraue 
als eine unbeſcholtene Frau, leiſte hiermit fen an 
und warne für jetzt und alle Zeiten vor Weite erverbreltun 
Rudelſtadt, den 28. Sep'ember 1870. ul | 
Nofine Kuttio, Großgä⸗ N 
12844. Die von mir ansgefprodene Beleidigung 9 

Jobaung Rösler zu Friedersdorf nehme ich durch 
amtlichen Vergleich zurück und 1 hiermit Abbitte. er 
Johanne Herter 


| 


empfiehlt 
ſich zum 


Einſetzen künſtlicher 0 


* 


A N — 
E. 


2 * N 8 ar An Zee 2 5 
dad „Vom Militair zurück“, 

{ fir alle an mich ergehende Aufträge wieder 
* eſter Zeit und in bekannter Güte ausgeführt. 


Yo, ſchrelf, im Oltober 1870. 
ö n Heinze, Optiker. 
(Deng, In Warmbrunn 
N beigbare Wobnungen im „Stammhaus“ zu haben 
D 12869. Das Aufzeichnen der Wäsche und Stid: 
1 Etia muſter, ſowie die Anfertigung aller ſelnen Arbeiten 
Aab ereien, auch in Platkſlich, wird ſauber und pünktlich 
J t Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


A755 
. ders Donnerſtag den 13. d. bin ich in Löwen⸗ 
4 a Hotel du rol, und Freitag u. Lounabenr, 
N Ser 4. und 15. d., in Goldberg, Hot zu den drei 
ann, mit meinem Atelier für Tünftiiche Zähne 
tonſulin „und von früb 8 bis Nachmittag 4 Uhr zu 
Airen. Hochachtungsvoll 


Julius Jael, 
wohnhaft Bunzlau, Ring Nr. 15. 
N Vat Ich warne hierdurch J dermann, meiner majorennen 

er der unverehelichten Erneſtine Zirgert aus Cunners⸗ 
blu, 708 zu borgen, da ich in keiner Welſe für irgend welche 


j Kir? auftomme. 
eim October 1870. Friederike Zi⸗gert. 
Ei Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

in 


aun photographiſches Atelier 
* 


n 

AR “ em Zuſtande iſt entweder mit oder ohne 
8 hun reiten dazu ſofort billig unter günftigen 

1 ind agebedingungen zu verkaufen. Nöthigenfalls 
Wauch Lehre ertheilt. 12810. 

jagt vie Expeditton d. Bl. 


N 3 13 * x 
de . Freiwilliger Verkauf. 
Nec lüllermeifter Schramm bcabſichtigt feine ibm gehörige 
hg Ndmühle Nro. 202 zu Oelſe bei Freiburg, welche 
N aan Bauzuſtande befindet, meiſtbietend zu verkaufen, 
10 Sr ermin auf den 26. Oktober, Nachmitlags 2 Uhr, 
inen 2» Stelle anberaumt iſt. Die Kaufsbepingungen 
I Der, dei dem Ortsgericht eingeſehen werden. 

N 


It, den 4 Stlober 1870. 12670 
18 Das Ortsgericht. 


4 en Die Nieder⸗Mühle in Herusdorf gräflich mit 
* daft, I dl. und 1 Spitzgange und immerwährender Waſſer⸗ 
er auß unter günftigen B dingungen ſofort zu verpachten 
ae Bay zu verkaufen. Dieſelbe ſichert ihrer vortheilhaften 
„ Allergen ein gutes Geſchäft. Näberes beim Eigenthümer 
OH graflich No. 44, Kreis Löwenberg. 


9 


1. Ein ſchönes Ruſtikalgut 


CC EINE TTETN GE ATIIF ET 
* 4 N n 5 


Morgen 
Areal, ganz maſſio, ſchöner Ernte, gutem todten, wie lebenden 


Inventarium; 
mit 91 


2. einen Gerichts kretſcham zit, 9 
Areal, eingerichteter Gaſtwirthſchaft, Kaufliden und Fleiſchereſ, 
die Lokalitäten verzinſen 3000 Thaler, welche Summe auch als 


Anzablung genügt; - 
mit 17 Morg. Acker, 


3. eine Waſſer mühle Kaufpreis 3400 Thlr; 
4. das Eckhaus . A Nr. I zu Haynau, 
5. zwei ſchöne Schmieden le aer 


h ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zum Verkauf nach 0 
12827. Errft Franke in Ad lsdorf. 
12713 Bekauntmachung. 7 

Wir find geſonnen den Garten Ne, 16, im Mitteldorf bele⸗ 
gen, aus freier Hand meifibietend zu verkaufen Wir haben 
hierzu einen Termin auf den 15. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung ſelbſt anberaumt, wo auch die Bedingungen 
bekannt gemacht werden. Schreiberhau, den 5 Oktober 1870. 
te Gärtner Gotthelf Beramann'ſchen Erben. 

7 7 on frequenter Straße, ſowſe ein nahe 
Ein Gaſthof dem Markt belegenes Gel äitshaus 
mit Laden u. 3 herrſchaftlichen Wohnungen; und verichiedene 
Privatbeſitzungen mit Garten in Hirſchberg, auch einige Villen 
in der Vorſtadt u Nähe; ſo auch ein ſchoͤnes Haus mit Stal⸗ 
lung und Garten zu verlaufen oder zu vertauſchen auf ein's 
in einer Stadt. In Cunnersdorf und Hexiſchdorf einige ſchöͤne 
Beſitzungen. In Warmbrunn eine ſchöne Villa, ein herrſchaftl. 
Wohngebäude und mehrere große u kleine Häufer weiſet nach 

Przibilla sen. in Heriſchdorf, No. 97 
Przibilla jun., Graveur in Hirſchberg, übernimmt 
Beſtellungen an mich. 


12867. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich: 
Militair⸗Meſſel, reh, gebleicht und blau ge⸗ 
ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen⸗ 
Stoffe, auch Barchend, Flanelle, u. beſon⸗ 
ders Schweißtuch zu Unterlagen, in beſter 
Qualität. 


Hirſchberg. 
Theodor Lüer, 


mit 140 8 


Wäschefabrik, Näh-Inst. & Nähmaschinen-Niederl. | 


Bruchreis, 1 Pfd. 1? ſgr., 10 Pfd. 16 ſgr., 
gebr. Caffee, reinſchmeckend, 1 Pfd. 10 gr., 


t 12878. Ewald Hähnel. | 
l. Strickwolle 
in beſter Qualität empfiehlt billigſt 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
12 bis 15 Schock Beſatz⸗ Forellen find 
abzulaſſen in Tietze 8 Hotel in Hermsdorf eu K. 


eee 
Junge Hunde Yan Hurra Il. 


a | 1 
12829. Petroleum 8 Lampen, Cyl ind 8 
Glocken, ſowie Dochte, empfichlt in geen 
Auswahl 


4 


erdinand Pruck, 
Görlitz. 
12640. Mein Lager von 


Pader Souchong- Thee 


ift durch Sendungen neueſter Ernte wleder reiclidjt 
aſſortirt und empfehle ich ſolchen nach Qualität a Pfd. 
1, 1“, und 2 Thlr. in / % . und Pfd.⸗-Packeten. 

Wie bekannt, iſt dleſer Thee durchaus nicht aufre⸗ 
gend, aber doch kräftig und von ſehr fein em Ge: 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe Sorten den 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz beſonders zu empfehlen. 


Ferdinand Pruck, 
Marienplag Nro. 4, „Hotel zum Strauß“, 
chineſiſche Thee⸗Handlung. 
Brlefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


Ein geehrtes Publikum machen wir ganz be 
ſonders auf unſern jüngſt eröffneten 


Detail-Verkauf "EEE 

eigener Fabrikate aufmerkſam. 

J. & S. Pariſer's Cigarren⸗Fabrik, 

Ring, Tuchlaube 5, 1. Etage. 

12768. Hirſchberg in Schl. 
12853. In der Baumſchule des Dominium Lobris b. Jauer 
ſind zu neuer rden bochveredelte Aepfel⸗, Birnen:, 
Kirſchen⸗ und Pflaumen ⸗ Bäumchen in beliebiger Stärke und 


Auswahl zu verkaufen. a 
Lobris, den 8. Oktober 1870. 


12831. Gußeiſerne Oefen, Waſſerwannen, 
Ofentöpfe, ſowie alle Artikel zum Ofenbau, 
desgl. gußeiſ. Kochgeſchirr, nebſt allen andern 
Eiſenwaaren⸗Artikeln, in bedeutender Auswahl zu 
billigen Preiſen bei 

L. Püchler in Schönau. 


Echten feinen Jamaika⸗ Rum 
empfiehlt, das Quart No. I. 1 Thlr., 
„ No. II. 25 Sgr., 
No. III. 20 Sgr., 
F. Lemberg. 


Das Dominium. 


12515. 5 } 
Bolkenhain. 


. In Waldenburg, Gottesbergerſtraße, find einige Bauplätz⸗ 
gelegen an der Straße nach Gottesberg und an der Straße na, 
b Dieſelben eignen ſich vorzüglich 3" 
Anlage eines Gaſthofes, deſſen gute Rentabilität bei der ausge 
zeichneten Lage zweifellos iſt. Das Nähere über den Verkauf N 
beim Cigenthümer zu erfahren. ; 


dem Bahnhofe, zu verkaufen. 


. 


Br > 


Ausw L. Püchler in Schön 
Maſchinen Zwirne, in bekannter Güte IS 
12577 Kriſteller, Schützenſtraße Nr. 3 


Eine Partie Abſatzfer 


ſind zu verkaufen beim 
12811 


ehngut Hohen 
Kr. Löwenberg. 


7 n 8 7 | 
Feinſtes englifched Briefpar 4 


empfiehlt 


1 Preismedaille 
Amſterdam Wilſen Wittenberg 


1869 1869. 


| 
Einzig vorzüglicher Erſatz den | 
| 


Ammenmilch und beſtes Nähr⸗ und Si 
kungsmittel für Reconvalescenten, Magenleldende, Blei 
ſuͤchtige, Blutarme, Sieche ꝛc iſt 

Liebe : Liebig's | 


Nahrungsmittel in „löslicher“ Form 
ein lieblich ſchmeckendes, in Vacuum dargeſtelltes Extra 
zur ſofortigen Herſtellung der Liebig ſchen eur 
ohne zu koche 

| 


n. 
Gläſer von ½ Pfund Inhalt zu 12 far. in 
Hirſchberg bei R. Friebe. 


Bolkenhayn C. Jüttner. 
5 H. Fuck. 
Bunzlau „RN. Weber. 
ee in Schleſ. » Apotheker Lindenberg 
logau „H. Büchting. | 
Goldberg „L. Namsler, 


„Jul. Ern 


Hermsdorf u. K. ft. 
auer „ Apotbeker R. Störmer 


iegnitz „E. Ph. Grünberger“ 
8 : 8. Bet 60 N 
alzbrunn : ul. v. Bahes. 
Schönau A Nülfe. 
Striegau 1 8 n. und . 
* ei C. G. Opitz. 4 
Waldenburg Joſ Nelke. 10045 1 


12772. Ein Divan, Kirſchbaum, mit Roßhaaren gevol 1 . 
ſteht billig zum Verkauf beim Wagenbauer Seidel, Schü 


zul 


. ug 


Deite Beige zu Nr. 118 118 des Boten a. d. Miefengeige 11. Ottober 1870. 


In ee 
— Das Eintreffen ale alfer : Reubeiten in Putz, beſtehend in Hüten, e 


EEE 
Die ſchünſten Winter⸗ Ueberzieher, 


großartigſte Auswahl, ſehr billige Preiſe, gute Arbeit. 12798. 8 


„Cheimanz Schneller’s Kleiderhalle in Warmbrunn. 


B Die neueſten Modelle von runden und geſehloſſenen Hüten, 
| pptten, Baſchlik 's, Häubchen ꝛc. ꝛc. find in großer geſchmack⸗ 


1 
| ler Auswahl vorräthig und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preifen. 


; Emanuel Stroheim, 
ußere Schildauer Straße, im Dante des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


chmee Strickgarne in ge⸗ 
1 5 Mackvollen Farben, befter Qua: 
t, empfiehlt billigſt 

Mristeller, 


} Schügenftraße Nro. 38. 
| ling Bruck, Cigarren - Kabrif, 


e Bteslau, „Alrbüßerſtr. 10, 
lt als beſonders preiswe th: 

El Conde de Bismarck a Az 
2 of a 
a Selecta 67% 

Wie di EI re Havanna - 5 

Um gere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich abgelagert 

Julins Bruch, Altbüßerſtraße 10. 


| Se und gebr. Cu ffee's 
80. — G. Nördlinger. 
ig, Sargbeſchläge 
2 % Uant, Zinn, Weißblech und Papier, Sarg: 
Er und 2 offerirt billig 
L. Püchler in Schönau. 


a D Tuperphosphat — 


255 noch vorräthig bei 12756. 


Günther in Goldberg. 


N E eiſerner Ofen 
0 art, 


und Waſſerpfanne iſt verkäuflich im Kantorhauſe 
nnsdorf. 12687 


12576 


12769. 


12822. 


Die Wäſche⸗Fabrik 
Theodor Lüer in irſchberg, 


Bahnhof Straße Nr. 69, 
empfi bit auße⸗ allen 
äſche⸗ und Negligé⸗ Artikeln 


für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und Qualität 


ein bedeutendes Lager von 
Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
Strümpfen, Beinlängen, „ 
Cachenez und Mieifehen en 
zu zeitgemäß willig 1, fe ſten Preiß iſen. 12866 


12841. Einige neue und grbraude einſpännige Fersen 


wagen nz billig zum Verkauf be 
Hirſchber RB. Wipperling. 


Den Herren Tiſchlermeiſtern 
empfehlen wir von heut ab, um damit zu räumen, 
zu herabgeſetzten Preifen ; 

Alle Sorten Schlöſſer, Thür⸗ u. Fen⸗ 
ſter⸗Beſehläge, Feilen, Hobel Eiſen, 
(unter Garantie), ſowie Sarg⸗Be⸗ 
febläge in Brillant, verſilbert, Zinn, 

Blech und . 12825. 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Cigarren-Fabrikanten empfehlen wir unſer beſt 
aſſortirtes Roh⸗Tabak⸗Lager, beſtehend in 
Java, Domingo, Braſil, Cube, Pfälzer. 

J. & S. Pariſer's Cigarren Fabrik. 
Hirſchberg in Schl. 


Durch täglich neu eintreffende Sendungen der modernften 


BEE Jaquetts und Jacken 


iſt mein großartiges Lager von den einfachſten bis zu den feinſten Sachen 
ſtets friſch und reichhaltig ſortirt und mache ich ganz beſonders auf die 
auffallend billigen Fabrikpreiſe, die ich zu ſtellen im 
Stande bin, aufmerkſam. 12823. 
Emanuel Striseim, 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


RDS 


A RER rr 
90 0 an Qualität u. unstreitig am billigsten sind nachverzeichnete Sorten Cigarre sl 

welche allen Rauchern mit Recht empfehlen können. Superfeine Blitar br 
* nu er Te IC J Castanon a & 14. Superfeine Havanna Domingo de Toreno a 2 
Hochfeine Havanna Domingo Tip Top a 9% 18. Hochfeine Blitar Haran 
Kronen Regalia a % 20. — Extrafein Havanna La Pretiosa a 3% 24. Extrafein Havanna flor Cabannas a TE" 
pro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preise dieser Sorten befriedigen allseitig so, dass die 
importirten Havanna's, welche % 40—70. kosten, vorgezogen werden. Originalkisten a 250 Stück pro Sorte 9 
senden franco, bitten aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Postnachnahn® 11 U 
gestatten. 1205 


3 2 * * 
Friedrich & Comp., Cigarren & Cigarretten-Fabrik 
in Leipzig. 6 
Gleichzeitig empfehlen unsere echt türkische Cigaretten eigener Fabrik: Nro. 12 a 7% 4, Nro, 14 a 5 ' 
Nro. 5 a . 8., Nro. 3 a 12 pro 1000 Stück, türkische Tabake a 7% 1. und 9% 2. pro Pfund. Niederlage“ 
unser türkischen Tabake und Cigarretten errichten in allen grösseren Städten. j 
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G. Ihle (Emil Wünſche) 
eee empfiehlt 


blaubedruckte leinene Schürzen 


in verſchiedenen Größen und Qualitäten, 
mit ſchönen Muftern und ſauberem Druck, für Wie⸗ 
derverfäufer von 2; bis A Thlr. per Dutzend, und 
Meſterſchürzen noch billiger. 


in 


Greiffenberg in Schleſien. 


WA ö l N end- e 


en 


ET FETT TIER ET S — 
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inf Nartencdende rohe, wie gebr. Caffee s, 
Farin afſinade, Melis, weiß, gelb u. braun, 
Nlade ewürze aller Art, Dresdener Cho⸗ 
Nan, feine Thees, ſowie alle übrigen Artikel, 
Faun Ten, Tabak ꝛc., empfiehlt gütiger Be⸗ 
0 L. Püchler in Schönau. 


Gchlig für Brust- und Hustenleidende. 
N — mussten, Lungen katarrh, begin- 
Wreit, Schwindsucht, verkauft u. versendet ein 


dun zahlreichen Fällen bewährtes, in seiner An- 
Seals einfaches Mittel Apotheker R. Stücklein 


Naher bei Berlin, 12817. 
dane. 4 Mittheilung, nebst Zeugnissen erfolgt auf 
ufrage franco und kostenfrei, 


u 
Me —. Locomobile von 8 Pferdekraft, 
hend ampfmaſchine von 6 Pferdekraft, mit 
An br Keſſel, mehrere liegende Dampf: 
al; nen, Dreſchmaſchinen, Ningel: 
f Öfen dc. find ſofort zu verkaufen von 
½%8 . Starke & Hoffmann, 
U Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


h ut Ein tafelſörmiges Mahagoni- Flügel Inſfrument 
N Milke in Schmiedeberg. 


Kauf⸗Geſuch. 


Aepfel 


N. Jacob Cassel. 
be ffermünzkraut, Kümmel, Blau⸗ 
en, gut getrocknet, kauft A. P. Menzel. 


IN... Grüne Nußſchaalen 


uantum 


* 


Ferdinand Landsberger, 


| R dunkle Bur gſtraße. 

und Feldſpath⸗Offerten 
Gin und Proben 

ſtanco Fraukenſtein. Bruck’s 


Fabrik. 


Ar) 
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Ju Zu vermietben. 
laben einem Hauſe iſt der erſte und dritte Stock 
Carl Klein. 


Su alsgafje Nro 6. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
; — und nöthigem Beigelaß zu vermiethen. 


— 2 Wohnung von Drei, oder einer und zwei 


born edit Zubehör, iſt zu wermietben. 
0 runnerſtraße. 5 B. Wipperling. 


A 


— 3 — 


Zu vermiethen 
iſt eine Stube lauch möblirt) für eine einzelne Perſon: 
12868. Prieſterſtraße Nr. 9. 


12872. Hirſchgraben⸗ Promenade Nr. 3 find mehrere Woh⸗ 
nungen an — Miether zu vermlethen u. bald zu beziehen. 
12845. Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, Küche 
Keller und allem nötbigen Beigelaß, iſt im Ganzen oder auch 
getheilt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei 

H. Jülae in Cunnersdorf. 


II Lichte Burgſtraße No. 6 ſſt eine 
geräumige Stube, ein Verkaufsgewölbe 
und eine Remiſe zuſammen oder auch getheilt 
bald zu vermiethen 


12802. Der 2. Stock in meinem Haufe, nebit Gartenbe⸗ 
nutzung, iſt bald oder Neujahr zu beziehen. David Caſſel. 


12732. Gin in Landeshut am Ringe gelegenes, geräumiges - 


Geſchäfslokal iſt mit oder ohne Wohnung zu vermiethen 
und bald zu beziehen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr E. 
Rudolph, Buchhandlung in Landeshut i. Schl. 


Perſonen finden Unterkommen. 
12836. Für mein Tuch- und Herren- Garderobe. 
Geſchüſt ſuche ich zum baldigen Antritt einen 
mit dieſer Branche vertrauten Commis. 


H. Friedenſohn, Hirſchberg i. Schl. 
12865. Ein tüchtiger Conditor = Gebülfe kann ſofort ein⸗ 
treten bei F. Erker in Hirſchberg. 
12826. Tüchtige Malergehilfen finden bei ſofortigem Antritt 
dauernde Beſchäftigung bei 

. A. Theuer in Hainan. 

12815. Für eine große Papierfabrik bei Dresden wer: 
den geſucht: ein gewandter Maſchinenführer zum baldigen 
Antritt und ein erfahrener Papierſaal⸗Meiſter zum 1. Ja⸗ 
nuar 1871. Offerten mit copirten Zeugniſſen befördert unter 
Chiffre . G. 91 die Annoncen: Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Leipzig. 
12783 Ein zuverläffiger, nüchterner Kutſcher, welcher ſeine 


Brauchbarkeit durch gute Atteſte nachweiſen kann, findet ein 


dauerndes Unterkommen. 
Striegau, den 6. Oktober 1870. 
Friedrich Bartſch Söhne. 
12376. Ein unverheiratheter Haushälter mit guten Atteſten 
kann ſich zum ſofortigen Antritt bei mir melden. 
C. Marke. Ruhbank. 


12835. Das Dominium Ober⸗Röversdorf ſucht zum 2. Ja⸗ 
nuar 1871 einen mit guten Ziugniſſen verſehenen Acker⸗ 
vogt, deſſen Frau die Vieh⸗Wirthſchaft verſteht; ebenſo 
finden 2 Pferdeknechte und 2 Ochſenknechte daſelbſt zur 
gleichen Zeit Unterkunft. Das Wirthſchaftsamt. 
12834. Einen Mehl⸗Fuhrmann ſucht zum baldigen Antritt 
die Dauermehl⸗ Mühle zu Neukirch. 
Schreiber & Co. 


a welche das Schneidern 
Junge Mädchen gründlich erlernen wollen, 
können ſofort antreten bei Doris Selle geb. Herbſt. 


12860. Die Stellung eins Tiſchlers ſſt vergeben. Dies zur 
Nachricht auf die vielfachen Anfragen. 
Greiffenberg, den 7. Oktober 1870. 
4 . 


x 


Lorenz, Zimmermeifter. 


| 
x 
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e Kinderfran vom Lande kann ſich 
irſchberg, äußere Burgſtraße No. 6. 


erſonen ſuchen Unterkommen. 
12808. Ein junger, rüftiger Mann, mit der Land» u. Vieh ⸗ 
wirthſchaft vertraut, der ſchon als Vogt fungirt hat, ſucht als 
ſolcher oder Schleußermann bald oder auch Neujahr Unter⸗ 
kommen. Näheres in der Expedition des Boten. 
12851. Ein Müßlbelfer ſucht bald oder zu Neujahr anders 
weitig Stellung. Gefällige Anfragen und an die Buchhandlung 
des Herrn E Rudolph in Landeshut zu richten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
12870. Für mein Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ang Antritt einen Nane 
Hirſchberg, im Oktober 1870. ilhelm Prauſe. 
12733. in Knabe kann bald als Lehrling eintreten beim 
Schuhmachermſtr. Frieſe in Landeshut. 


12854. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann bald oder zum J. 
Dezember als Lehrling in meinem Manufakturwaaren-⸗Geſchäft 
placirt werden. Otto Assert in Jauer. 
12623. Einen Lehrling ſucht C. Bergs, Uhrmacher in 
Striegau. 


1270 Lehrlings⸗Geſuch! 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann als Lehrling. 

Liegnitz, den 3. Oltober 1870. 

B. Fischer, Burgſtraße Nr. 74. 
12848. Für mein Manufaktur⸗ und Modewgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt einen jungen Mann mit ent⸗ 
ſprechender Schulbildung als Veen, Bedingungen ſehr 


1285 


7. Eine zuverläſ 
bald melden 


günſtig. . Berju. Görlitz. 


Betunden. 
12805. Ein Kiſtchen mit Eiſenzeug kann Eigenthümer zu⸗ 
rückerhalten in No. 54 zu Grunau. 


Verloren 


12669. 
eine ſilberne Ankeruhr von Meffersdorf nach Volkersdorf. 


Der ehrliche 14 5 erhält angemeſſene Belohnung, der unehrliche 
Beſitzer ebenfalls von Lucas in Heyde. 


nlas ungern. 
12722. Dienſtag, den 11., ladet zur Einweihung des renovlrten 
Gaſthofes „zu den drei Kronen“ alle Bürger, Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Es iſt damit ein kleines Wurſtpſcknick 
und Abendbrodt verbunden; Wurſt vom ſelbſtgeſchlachteten 
Schwein; früh Wellwurſt und Wellfleiſch. 
Hirſchberg. Wild. Schneider. 


wa Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 13. und Sonntag den 16. Oktober ladet 
alle ſeine geehrten Freunde zum ten ⸗, Gänfe- und 
Schmorbraten, hausſchlachtner Wurſt, guten haus: 
back nen Kuchen mit Flügelunterhaltung ergebenſt ein 
12588 8 W. Firl. 

5 — irmes ladet Unterzeichneter Donnerſtag d 
13. und Sonntag den 16. Oktober ganz ergebenſt —. u: 
12875 5 Schöps in Stons dorf. 

„ Donnerſtag den 13. d. Mts. ladet zur Nachkirmes 
nebſt Tanzmuſik ergebenſt ein Oertel im Rothengrunde. 


— . 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirfhberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn Neinboin Arab!“ 
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12818. „Dien den 11. d., e 
10%, br d. Aeg und Welln e 
des Abends Wurſtpicknick, wozu 9 
gebenft einladet dA 

m. Bucke im „goldenen HI 
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L f 
20 Gaſthof⸗Empfehlung. 
Nachdem ich die Schankwirthſchaft in meinem Ga 
„zur Glocke“! ſelbſt übernommen, mache ich M 
Freunde und Gönner von nah und fern darauf %% 
merkſam. — Für gute Speifen und Getränke, ſowie Ti 
anſtändige und freundliche Bedienung wird ſtets ges 


28 E. Eggeling, Gagwith, 

Meinen werthen Kunden gleichzeitig zur Beachte 
daß ich mein Geſchäft wie früher betreibe, und DW 
die Schankwirthſchaft keine Störung eintritt. 


E. Eggeling, 
Glockengießer und Spritzenbaumelſter. 
rr r 


l. Wurſtpicknick. 


Mittwoch den 12. d. M., von früh 10% Uhr ab Kg 
fleiſch und Wellwunſt, Donnerſtag den 13. d. M. 7778 
picknick bei E. Eageling im Gafthoie zur Gl 


12856 Mittwoch den 12. d. M. lade ich zur Nach 
freundlichſt ein. Für Tanzmuſik, Enten: und % 
braten, ſowie andere Speiſen und Getränke, wird % 
ſorgen Louis Strauß in Schwar 


Donnerftag d. 18. d. Schweinſchlachten v. Wurſt e 
. von 10 — n um II Uhr friſche t 
urſt, wozu er enſt ein N 
Eichberg. 12700. Schwe pie 


Maiwaldauer Brauerei. 
12697. Unterzeichneter ladet auf Mittwoch den 12: 48 
zur Kirmes freundlichſt ein. Für gute Mufit und au“ 
dete iſt geſorgt. R. Schnabel. N 
12859. Zur Kirmes nach Saalber 11 
Donnerſtag den 13. und Sonntag den 16. d. Mis. lc 
Tanzmuſik ein Liebia, Schantt N 
12873. Zur Kirmes auf die goldene Ausſicht in Hoi 
zu Donnerstag den 13. u. Sonntag den 16. d. Unter zeichne 
Tanzmuſik ein. Für gute Speiſen, Getränk: tc. wird 


geſorgt ſein. Krauſe, Gaftwirth. 


Setreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 1 Oktober 1870. ; sh 
Der Im. Weizenſe Weizen Ro Gerſte N 

Scheffel. ſrtl. far.pf. rt: se rtl cp a 3537 

Höchſter 35 —1228— 2 6— 

Mittler 3 — 22 2 9— 

Niedrigſter. 220 — 2 12— 2 —— 1 


Breslau, den 6. Oktober 1870. 
Raztofislipiritus pr. 100 Ouart bei S0 pt. Zrallea 5e 14% 
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